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Örthodoxe Kirche schen Völker« Im Konferenzzentrum des
Klosters VOIN Pentel1 In then und in Ju-
gendzentren VON Geme1jinden der Metropo-
lıe VON eapolıs und Stavroupolıs EeS-

Panorthodoxe Nachrichten Salon1ı erorterten Teilnehmer Aus Ju-
gendbewegungen vieler Metropolıen Grie-
chenlands, Theologjiestudenten aus Ser-

Panorthodoxes Ireffen IM Phanar bıen und Bulgarıen, ngehörige orthodo-
C: Jugendbewegungen Aaus Rumänıien und

Wıe schon In OFo (1992) 141 erich- Jugendliche AQus der orthodoxen Kırche
T7A fand VO 13 hıs 15. März 997 1mM Albanıens dıe TODIeEemMEeEe der rthodoxen
anar Vorsıtz des Okumenischen Kırchen In den Balkanländern nach der
Patrıarchen Bartholomaios VON Kon- polıtischen en Es wurde beschlossen,
stantınopel e1in Treffen der Oberhäupter Strategien ZUT Verstärkung der Solıdarıtäa:
der dıe Orthodoxıie ausmachenden autoke- den orthodoxen Völkern auf dem
phalen und autonomen Kırchen /7u Balkan entwiıckeln, dıie großen
verdanken dies der Inıtıatıve o_ Schwierigkeıiten der dortigen Kırchen (Re-
0Omal0os I9 der mıt erstaunlıcher Tatkraft organısıerung, Schutz VOT aggressiver Mis-
diese Begegnung In Konstantinopel ZU s1on1erung, theologische Bıldung USW.)
»SonNntag der Orthodoxie« möglıch e wıirkungsvoll beseitigen und zugleic dıe
macht hatte iıne kleine Kommentierung Orthodoxie als Gegnerın des Natıonalıs-
und das gemeinsame Abschlußdokumen I1NUus und Bestandte1 der europäischen
des hıstorıschen TeiItens siehe oben Kultur hervorheben können. Als erster
Dokumente auf Seıte 259 IT Schritt wurde die Gründung eiInes » Ver-

eINs der Balkanıschen rthodoxen ‚Da
gend« beschlossen, der dıe Kırchen mate-

Ireffen orthodoxer Jugendvereine der riell unterstützen und eiıne zweıte Tagung
Balkanländer In Griechenland 993 In Rumänien organısieren soll

Vom bıs Maı 9972 fand Zzuerst In
en (21.—24.) und dann In Thessalonı Internationalisierung des Phanar
(25.—206.) das Erste Treffen der orthodoxen
Jugend auf dem Balkan ema des OCd0OXe Teiılnehmer des ın Montreal
reffens, das VON der Griechischen rist- veranstalteten Seminars »Die NECUC

desiıch-Sozialıstischen Jugend ECHON) und Patrıarchats VON Konstantinopel«
der theologıschen Zeılitschrift »Sinaxı« sprachen sıch für dıe Internationalisie-
ter der chirmherrschaft der Kırche Grie- rung des Phanar aus Die veränderte
chenlands veranstaltet wurde, » DIie weltpolıtische Lage ermöglıche 65 dem
Orthodoxı1e als Bındeglied der Balkanı- Okumenischen Patrıarchen VO Konstantı-
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nope. nunmehr, sıch neben den bısher VOI- schen Gruppen verdammen und jegliche
rang1g wahr genommenen Öökumenıischen VON Gemeinschaft mıt ihnen unterlas-
auch den interorthodoxen ufgaben CI- SCHI, bIs S$1e zurückkehren« (s auch
heblich intensiver wıdmen. aTtur
müßten Miıtarbeiter aQus der SaNzZCH rtho- Der Ökumenische Patrıarch artholo-
doxen ITG herangezogen werden kÖön- malos bekräftigte diesen eschIiu noch
NC  S ach türkıschem Gesetz en der- einmal 1im Vorfeld der ukraınıschen Syn-
zeıt jedoch 1L1UT Staatsbürger der Türkeı der ode In Klev, dıe über dıe zukünftige Ge-
eılıgen Synode und dem Klerus des stalt einer VO Moskauer Patrıarchat
Okumenischen Patrıarchats VON Konstan- abhängigen orthodoxen TC In der
ınopel angehören. Ukraine beraten und eine inıgung ZWI-

Für eine Anderung der Gesetzeslage schen den verschliedenen kırchlichen
müßten der J ürke1 nach den Worten des Rıchtungen dort erreichen soll
oriechischen Konsuls In Montreal, Ale-
xandrıs, Sıcherheiten gegeben werden,

C® sıch be1 der Institution des anar Kirchliche Publikationsmöglichkeit In der
Türkeiheute eine rein relız1öse Kraft handele

Er WIES ın diesem /usammenhang auf dıe
Befürchtung Ankaras hın, jede Stär- Der ÖOkumenische Patrıarch artholo-
kung des Ökumenischen Patrıarchats VOoN mal0s gab in Konstantinopel bekannt,
Konstantınopel eın orsplie. ZUT Verwirk- jetzt erstmals se1ıt 964 wlieder eine
ıchung des alten polıtiıschen Iraums der Monatssc samt kırchlichem ahrbuch
griechischen Wiedergewinnung Konstan- für dıe griechisch-orthodoxen Christen In
tiınopels se1n könnte. |Katholische 'ach- der Türke1ı herausgegeben werde. Vor 28
richten-Agentur, OKIT 11 (11 ahren hatten dıe türkıschen eNorden 1m

Z/Zusammenhang mıt dem Zype:  onflıkt
das Erscheinen der kırchlichen ochen-
zeıtung » Apostolos Andreas« SOWIeEe der

Ökumenisches Patriarchat theologischen Monatssc »Orthodoxia«
untersagt.

Kanonizität In der Autokephaliefrage
Lahl Neu aufgenommener thos-Mönche

Die kanonıischen Orthodoxen tchen steigt beständig
werden keinerle1 einseltige Autokephalie-
erklärungen anerkennen. Die Vorsteher Dıe Klöster des eiligen Berges OS
der rthodoxen rchen hatten dies be1 ıh- nehmen nach Jüngsten Angaben der lera
Ter Vers  ung arz 9972 In Epistasıa, ihrer gemeiınsamen monastı-
Konstantinopel beschlossen In un schen Leıtung, se1lt etlıchen Jahren konti-
der gemeiınsamen Erklärung el 6S dort nutlerlich mehr NECUC Öönche auf. Die

anderem: » Wır stellten dıe Notwen- ahrzehnte andauernde zahlenmäßige Ab-
dıgkeıt fest, daß alle eılıgen rthodoxen nahme Von Athos-Mönchen wurde INZWI-
Landeskirchen, dıe In voller Übereinstim- schen aufgehalten. Hatten Begınn des
IMNUNg mıte1nander stehen, diese sch1ismati- O. Jahrhunderts CtW?l 7500 Öönche auf
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nalentscheidungen getroffen. Der Okume-dem thos gelebt, und WAaTrch 6S 19/1 1Ur

noch 145 en gegenwärti wlıeder nısche Patriarch ernannte A  on Irı-
nal0s ZU Generalvikar, bestellte denungefähr 500 Öönche auf dem eılıgen

Berg Hoffnungsvoll ist VOI em der be- Zweıten TZ|  on Chrysostomos ZU

ständıge Anstıeg VOoN Neueıntrıitten. och Ersten TZ|  on und verlıeh dem Drıtten
9’7772 1U e1in einz1ger thos- TZ|  on Theoleptos den Rang eines
ONC verzeichnen, doch ın den Jahren Zweıten rzdıakons
D: wurden insgesamt 745 NEUC

Miıtglıeder in dıe Mönchsrepublık aufge- Kın welterer eılıger unseres Jahrhun-
Seıither hat sıch dıe Zahl noch derts wurde In das orthodoxe lıturgische

einmal eutlic erhöht:; denn in verstärk- Hagiologıon aufgenommen. Es ist der he1-
tem Maße kommen jJunge önche N lıge Savvas (1862-—-1948), der auf der or1e-
Rußland, der Ukraine, aus Georgien, Bul- chiıschen Nse Kalymnos Sein (ie-

garıen und Rumänien auf den OS, aber denken wırd Aprıl efeılert.
auch weıterhın Aaus Griechenland, ‚ypern
und der orthodoxen Dıaspora [vgl auch
OFo (1991) 405 |

In Zukunft wiıird das Mönchtum auf dem Patriarchat Vo  u Alexandrien
thos VOT lem aus dem slawıschen
Raum welter estärkt werden. Eın e1ıspie Bischof Theodoros VO  x Cyrene, ‚Xarc
aTliur ist das bulgarısche thos-Kloster des Griechisch-Orthodoxen Patriıarchats

VOoN Alexandrıen für dıe GemeimnschaftZografou ährend der 45Jährıgen kom-
munıstischen Herrschaft in Bulgarıen hatte Unabhängiger Staaten GUS), ist auch mıt

der Seelsorge den nOTrdlıc. und Ost-B schwer gelıtten; Novızen hıeben aus,
und 1976 wultete eın verheerender Brand ıch des Schwarzen Meeres ebenden Grıie-
Jetzt empfing das Kloster zugedachte chen beauftragt worden. Damıt soll ihre
Spenden, dıe in der Fastenzeıt in Bulgarıen gegenwärti en Abwanderung
landesweıt erbeten worden Waren nach Griechenland zumindest gebremst

werden. Ihre heute stärkste Geme1inde mıtı Hermenela (61]
000 Miıtglıedern ist Stavropol nordalıc.

DIie rumänıschen orthodoxen arrge- des Kaukasus. |Katholische Nachrichten-
meılinden des ÖOkumenischen Patriarchats Agentur, OKI (13 16]
In eufschlan: wurden UrCc entspre-
henden Patriarchalbeschluß der Grie- Prof.  eOdOor 1KO120U, Dırektor des
chisch-Orthodoxen Metropolıe VoNn Instıtuts für Orthodoxe eologıe der

Mün-eutschlan: unterstellt. S1e unterstanden Ludwig-Maximilians-Universıität
bısher der Jurisdiktion des Erzbistums von chen, wurde VO griechisch-orthodoxen

Patrıarchen VON Alexandrıen und SanzZWesteuropa (Metropolıt eorg agner
mıt SItz in Parıs) |Katholische 'achrich- rıka, Parthenios IL., Aprıl 1992
ten-Agentur, OKI 25 (1 14| in Alexandrıen mıt der Ehrenmedaıille

des Gründersdes Apostels arkus,
In der Sıtzung der eılıgen Synode des der lexandrinischen rche, ausgezelich-

netlÖkumenischen Patriarchates VO 10. De-
zember 1991 wurden un! anderem erso-
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Patriarchat Von Jerusalem Die chrıstlıchen rchen protestierten
VOIN nfang vehement den antı-
christliıchen Fanatısmus, der allerdings

en dıe Christen ım »Heiligen Land« olange straflos 1e bIıs siıch dıe Jüdı-
keinen ‚Alz mehr? schen relız1ösen Autorıtäten dem Protest

angeschlossen hatten. Se1it Begınn der Inti-
DIie Zahl der Chrıisten 1m »Heıulıgen fada SInd dıe palästinensischen Chrısten

«< ist scchwer abzuschätzen, ihre Zer- zunehmend zwıschen Halbmond und Da-
rssenheıt stellt eine traurıge Tatsache dar. vidstern »eingeklemmt«.
Von den 4250 01018 Kınwohnern s1ınd Unter diesen Umständen 111 der or1e-
82,17% uden, 12.% Moslems und chisch-orthodoxe Patrıarch VON Jerusalem,
2 %n Christen. Ernstzunehmende Diodoros I 3 den 1m Junı 1992 einge-

weıihten TIrakt se1InNes Patrıarchats-Schätzungen sprechen VON ungefähr
134 01008 Chrıisten Sıe siınd n aDer. SItZES 1m Konstantin-und-Helena-Kloster

in der Altstadt als ein Symbol für denDie Aufteilung nach Konfessionen erg1bt
folgendes Bıld Griechisch-Orthodoxe Friedenswillen se1iner TC 1im israelısch-
(40 %) 53 00O; Altorientalische en arabıschen Konflıkt verstanden w1issen.
(vor em Kopten) 5 600; Protestanten » Das 1ICUC Patrıarchat soll mıt seinen Wwel1-

500; Mess1i1anısche en 500; Bßen Mauern als Zeichen für Frieden und
Katholiken 000(5SO %) (davon Versöhnung Adus dem umstrıittenen erusa-
Melkıten wen1ger als 30 000; Lateıiner: lem herausleuchten«, betonte der Patrı-

arch. |Christianikı 413 (35 19 Kweniger als 00O; Maroniten: 4 000;
israelısche Katholıken mıt hebräischer tholische Nachrichten-Agentur, OKI 25
Sprache 400) Verliefen die ersten 20 (17
Jahre der israelıschen egjlerung für dıe
Christen Im »Heıiulhgen Land« 1im ogroßen Das griechisch-orthodoxe Patriarchat
und gul, nahmen 1m VON Jerusalem g1bt eiıne NECUC Kirchenzeli-
VoNxn Israe] seı1ıt dem Ende der 700er Jahre tung heraus. »J (9) 411 fton lerosolymon«

(»Jerusalemer Stimme«) wird in thenÜbergriffe Von en Christen und
christlıche Einrichtungen gedruckt und verlegt, sıch eiıne

Jüngstes eıspie ist ein nschlag auf nıstratur des Patriarchats für dıe immer
den Altar in der Auferstehungskirche zahlreicheren christliıchen Emigranten aus

erusalem. Am en! des 7 Maı 1992 dem eılıgen Land eiIlInde:
drang eın Unbekannter in die IC e1n,
zerschlug das abernake mıiıt den eılıgen
aben und nß das Kreuz, das seı1it
hunderten auf dem Golgotha der Stelle Patriarchat von Rußland
steht, nach der Überlieferung dıe
Kreuzigung Christı stattfand, heraus. Au-
Berdem wurden lıturgische Geräte zerstort Patriarch AlekstijJ IT. ıIn den UJSA
und der Glasschutz eiıner one der (jottes-
gebärerın zerschlagen. Über das Motıv des Vom bıs 7. November 1991 weilte
Täters, der verhaftet wurde, verlautete be- Aleksı1]) 11., Patrıarch VOIN oskau und
hördlıcherseıits nıchts. SanzZ Rußland, auf Eınladung des Metro-
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Moskauer Patriıarchats folgendermaßenolıten VON Washıngton, eodosi1i], in den
USA Von den begeisterten Gläubigen der ZUSsamımmen »In 34 ern der Welt be-
russischen orthodoxen Kırche ın Amerıka stehen Eparchıen und Dekanate der rtho-

doxen Kırche des Moskauer Patriıarchatswurde viß fejerlıch empfangen.
Patriarch Aleksı) siıch anderemChronik  293  Moskauer Patriarchats  folgendermaßen  politen von Washington, Feodosij, in den  USA. Von den begeisterten Gläubigen der  zusammen: »In 34 Ländern der Welt be-  russischen orthodoxen Kirche in Amerika  stehen Eparchien und Dekanate der Ortho-  doxen Kirche des Moskauer Patriarchats  wurde er feierlich empfangen.  Patriarch Aleksij traf sich unter anderem  ... Wir haben in unseren Hirtenschreiben  j\  mit dem Erzbischof von Nord- und Süd-  die russische orthodoxe Auslandskirche  amerika, Iakowos, Vater John Meyen-  mit einem Versöhnungsangebot zur Auf-  dorff vom St. Vladimir's Seminary, dem  nahme von Verhandlungen aufgerufen,  Metropoliten des Patriarchats von Antio-  weil sie Fleisch vom Fleische und Blut  chien, Philippos, dem damaligen General-  vom Blute des russischen Volkes ist. Uns  t  sekretär der UNO, Perez de Cuellar, und  werden immer wieder neue Forderungen  dem damaligen amtierenden amerikani-  und Vorbedingungen gestellt. Sie fordern  uns auf, auch auf die Teilnahme in der  schen Präsidenten George Bush.  ökumenischen Bewegung zu verzichten ...  Ich habe erklärt, daß wir zur Zusam-  Patriarch Aleksij II. besuchte die Kirche  menarbeit mit der russischen orthodoxen  Griechenlands  Auslandskirche auf allen Ebenen bereit  sind ... Vor uns stehen so viele Aufgaben,  Vom 17. bis 22.Juni 1992 stattete der  die wir gemeinsam bewältigen sollten  Die Einheit ist wie nie zuvor notwendig«.  russische Patriarch Aleksij II. der Kirche  Griechenlands einen offiziellen Besuch ab.  Die Auslandskirche ging bislang auf die-  ses erneute Gesprächsangebot des Mos-  Er führte Gespräche sowohl mit Kirchen-  vertretern als auch mit der politischen  kauer Patriarchats nicht ein. [Informa-  Führung des Staates. Die Theologische Fa-  tionsdienst Osteuropäisches Christentum  kultät der Universität Athen (Pastorale Ab-  Nr 2391.60.12.1991) 81  teilung) verlieh ihm den Ehrendoktortitel.  Außer Athen besuchte der Patriarch Pa-  tras, Chalkis und den Heiligen Berg Athos.  Aleksandr Meris Tod weiter unaufgeklärt  [Eine ausführliche Dokumentation des Be-  suches mit allen Reden s. in Ekklesia 69  Ein ehemaliger KGB-Beamter behauptet  (1992) 373 ff. (in Fortsetzungen)].  in der Zeitschrift »Argumenti i Fakti«,  Erzpriester Aleksandr Meni [siehe zu Per-  son und Werk: Fairy von Lilienfeld, Erz-  Russische Auslandskirche unversöhnlich  priester Aleksandr Meri (1935—1990), in:  Kirchen im _Kontext unterschiedlicher  Kulturen. Auf dem Weg in das dritte  Während seines mehrtägigen Aufent-  haltes in den Vereinigten Staaten von  Jahrtausend, hrsg. von Karl Christian  Amerika sprach sich Patriarch Aleksij II.  Felmy u. a., Göttingen 1991, S. 17-37] sei  mehrmals für eine Versöhnung der russi-  am Morgen des 9. September 1990 auf ei-  schen orthodoxen Kirche mit der russi-  nem Pfad unweit seiner Wohnung im Dorf  schen orthodoxen Auslandskirche aus.  Nowa Derewnja nördlich von Moskau we-  Gegenüber dem Korrespondenten der Ge-  gen kompromittierender Dokumente über  die Kollaboration der »hohen Geistlichkeit  werkschaftszeitung »Trud« in Washington  faßte der Patriarch den Standpunkt des  mit dem Parteiapparat und den Tscheki-Wır en ın unNnseITeCIl Hırtenschreıiben

mıt dem Erzbischof VOI ord- und Suüd- dıe russische orthodoxe Auslandskırche
amerıka, lakowos, ater John eyen- mıt einem Versöhnungsangebot ZUT Aut-
dorfif VO Vladımıir's Seminary, dem nahme VON Verhandlungen aufgerufen,
Metropolıten des Patrıarchats VON Antıo- we1l s1e. Fleisch VO Fleische und Blut
chıen, 1pDOS, dem damalıgen General- VO ute des russischen es ist. Uns
sekretär der erez de Cuellar, und werden immer wıeder NEUC Forderungen
dem amalıgen amtiıerenden amerıkanı- und Vorbedingungen gestellt. SIie fordern

uns auf, auch auf dıie Teılnahme in derschen Präsıdenten George Bush
ökumenischen eCW verzıchtenChronik  293  Moskauer Patriarchats  folgendermaßen  politen von Washington, Feodosij, in den  USA. Von den begeisterten Gläubigen der  zusammen: »In 34 Ländern der Welt be-  russischen orthodoxen Kirche in Amerika  stehen Eparchien und Dekanate der Ortho-  doxen Kirche des Moskauer Patriarchats  wurde er feierlich empfangen.  Patriarch Aleksij traf sich unter anderem  ... Wir haben in unseren Hirtenschreiben  j\  mit dem Erzbischof von Nord- und Süd-  die russische orthodoxe Auslandskirche  amerika, Iakowos, Vater John Meyen-  mit einem Versöhnungsangebot zur Auf-  dorff vom St. Vladimir's Seminary, dem  nahme von Verhandlungen aufgerufen,  Metropoliten des Patriarchats von Antio-  weil sie Fleisch vom Fleische und Blut  chien, Philippos, dem damaligen General-  vom Blute des russischen Volkes ist. Uns  t  sekretär der UNO, Perez de Cuellar, und  werden immer wieder neue Forderungen  dem damaligen amtierenden amerikani-  und Vorbedingungen gestellt. Sie fordern  uns auf, auch auf die Teilnahme in der  schen Präsidenten George Bush.  ökumenischen Bewegung zu verzichten ...  Ich habe erklärt, daß wir zur Zusam-  Patriarch Aleksij II. besuchte die Kirche  menarbeit mit der russischen orthodoxen  Griechenlands  Auslandskirche auf allen Ebenen bereit  sind ... Vor uns stehen so viele Aufgaben,  Vom 17. bis 22.Juni 1992 stattete der  die wir gemeinsam bewältigen sollten  Die Einheit ist wie nie zuvor notwendig«.  russische Patriarch Aleksij II. der Kirche  Griechenlands einen offiziellen Besuch ab.  Die Auslandskirche ging bislang auf die-  ses erneute Gesprächsangebot des Mos-  Er führte Gespräche sowohl mit Kirchen-  vertretern als auch mit der politischen  kauer Patriarchats nicht ein. [Informa-  Führung des Staates. Die Theologische Fa-  tionsdienst Osteuropäisches Christentum  kultät der Universität Athen (Pastorale Ab-  Nr 2391.60.12.1991) 81  teilung) verlieh ihm den Ehrendoktortitel.  Außer Athen besuchte der Patriarch Pa-  tras, Chalkis und den Heiligen Berg Athos.  Aleksandr Meris Tod weiter unaufgeklärt  [Eine ausführliche Dokumentation des Be-  suches mit allen Reden s. in Ekklesia 69  Ein ehemaliger KGB-Beamter behauptet  (1992) 373 ff. (in Fortsetzungen)].  in der Zeitschrift »Argumenti i Fakti«,  Erzpriester Aleksandr Meni [siehe zu Per-  son und Werk: Fairy von Lilienfeld, Erz-  Russische Auslandskirche unversöhnlich  priester Aleksandr Meri (1935—1990), in:  Kirchen im _Kontext unterschiedlicher  Kulturen. Auf dem Weg in das dritte  Während seines mehrtägigen Aufent-  haltes in den Vereinigten Staaten von  Jahrtausend, hrsg. von Karl Christian  Amerika sprach sich Patriarch Aleksij II.  Felmy u. a., Göttingen 1991, S. 17-37] sei  mehrmals für eine Versöhnung der russi-  am Morgen des 9. September 1990 auf ei-  schen orthodoxen Kirche mit der russi-  nem Pfad unweit seiner Wohnung im Dorf  schen orthodoxen Auslandskirche aus.  Nowa Derewnja nördlich von Moskau we-  Gegenüber dem Korrespondenten der Ge-  gen kompromittierender Dokumente über  die Kollaboration der »hohen Geistlichkeit  werkschaftszeitung »Trud« in Washington  faßte der Patriarch den Standpunkt des  mit dem Parteiapparat und den Tscheki-Ich habe erklärt, WIT ZUT usam-

Patriarch Aleksij IT. hesuchte die Kirche menarbeıt mıt der russischen orthodoxen
Griechenlands Auslands  che auf len Ebenen bereıit

SındChronik  293  Moskauer Patriarchats  folgendermaßen  politen von Washington, Feodosij, in den  USA. Von den begeisterten Gläubigen der  zusammen: »In 34 Ländern der Welt be-  russischen orthodoxen Kirche in Amerika  stehen Eparchien und Dekanate der Ortho-  doxen Kirche des Moskauer Patriarchats  wurde er feierlich empfangen.  Patriarch Aleksij traf sich unter anderem  ... Wir haben in unseren Hirtenschreiben  j\  mit dem Erzbischof von Nord- und Süd-  die russische orthodoxe Auslandskirche  amerika, Iakowos, Vater John Meyen-  mit einem Versöhnungsangebot zur Auf-  dorff vom St. Vladimir's Seminary, dem  nahme von Verhandlungen aufgerufen,  Metropoliten des Patriarchats von Antio-  weil sie Fleisch vom Fleische und Blut  chien, Philippos, dem damaligen General-  vom Blute des russischen Volkes ist. Uns  t  sekretär der UNO, Perez de Cuellar, und  werden immer wieder neue Forderungen  dem damaligen amtierenden amerikani-  und Vorbedingungen gestellt. Sie fordern  uns auf, auch auf die Teilnahme in der  schen Präsidenten George Bush.  ökumenischen Bewegung zu verzichten ...  Ich habe erklärt, daß wir zur Zusam-  Patriarch Aleksij II. besuchte die Kirche  menarbeit mit der russischen orthodoxen  Griechenlands  Auslandskirche auf allen Ebenen bereit  sind ... Vor uns stehen so viele Aufgaben,  Vom 17. bis 22.Juni 1992 stattete der  die wir gemeinsam bewältigen sollten  Die Einheit ist wie nie zuvor notwendig«.  russische Patriarch Aleksij II. der Kirche  Griechenlands einen offiziellen Besuch ab.  Die Auslandskirche ging bislang auf die-  ses erneute Gesprächsangebot des Mos-  Er führte Gespräche sowohl mit Kirchen-  vertretern als auch mit der politischen  kauer Patriarchats nicht ein. [Informa-  Führung des Staates. Die Theologische Fa-  tionsdienst Osteuropäisches Christentum  kultät der Universität Athen (Pastorale Ab-  Nr 2391.60.12.1991) 81  teilung) verlieh ihm den Ehrendoktortitel.  Außer Athen besuchte der Patriarch Pa-  tras, Chalkis und den Heiligen Berg Athos.  Aleksandr Meris Tod weiter unaufgeklärt  [Eine ausführliche Dokumentation des Be-  suches mit allen Reden s. in Ekklesia 69  Ein ehemaliger KGB-Beamter behauptet  (1992) 373 ff. (in Fortsetzungen)].  in der Zeitschrift »Argumenti i Fakti«,  Erzpriester Aleksandr Meni [siehe zu Per-  son und Werk: Fairy von Lilienfeld, Erz-  Russische Auslandskirche unversöhnlich  priester Aleksandr Meri (1935—1990), in:  Kirchen im _Kontext unterschiedlicher  Kulturen. Auf dem Weg in das dritte  Während seines mehrtägigen Aufent-  haltes in den Vereinigten Staaten von  Jahrtausend, hrsg. von Karl Christian  Amerika sprach sich Patriarch Aleksij II.  Felmy u. a., Göttingen 1991, S. 17-37] sei  mehrmals für eine Versöhnung der russi-  am Morgen des 9. September 1990 auf ei-  schen orthodoxen Kirche mit der russi-  nem Pfad unweit seiner Wohnung im Dorf  schen orthodoxen Auslandskirche aus.  Nowa Derewnja nördlich von Moskau we-  Gegenüber dem Korrespondenten der Ge-  gen kompromittierender Dokumente über  die Kollaboration der »hohen Geistlichkeit  werkschaftszeitung »Trud« in Washington  faßte der Patriarch den Standpunkt des  mit dem Parteiapparat und den Tscheki-Vor uns stehen viele Aufgaben,
Vom 1+ bıs 27 Junı 19972 der die WITr gemeinsam bewältigen ollten

Die Einheıt ist Ww1e nıe notwendig«.russische Patriarch Aleksi} il derC
Griechenlands einen oIlzıellen Besuch ab Die Auslandskirche 1ing bislang auf dıe-

SCS erneute Gesprächsangebot des Mos-Er führte Gespräche sowohl mıt rchen-
vertretern als auch mıt der polıtischen kauer Patrıarchats nıcht e1in. UInforma-
ng des es Die Theologıische Fa- tionsdienst Osteuropdisches Christentum

der Universi1ität then (Pastorale ADb- Nr
eılung verlieh ıhm den Ehrendoktortite
er en besuchte der Patrıarch Pa-
tras, und den eılıgen Berg thos Aleksandr Mens Tod weıter unaufgeklärt
Ine ausführliche Dokumentatıon des Be-
suches mıiıt len en in es1ia 69 Kın ehemalıger KGB-Beamter behauptet
(1992) 373 {it. (n Fortsetzungen)]. in der Zeitschrift »Argumenti Faktı«,

Erzpriester eksandr Men |siehe Per-
SOM und Werk Faıiry VvVon Lilienfeld, KETZ-

Russische Auslandskirch: unversöhnlich priester Aleksandr Men (1935—1990), in
rtchen Kontext unterschiedlicher
Kulturen. Auf dem Weg in das drıtteen! seines mehrtäg1igen Aufent-

es in den Vereinigten Staaten VOoNn ahrtausend, hrsg VOoNn arl Christian
me sprach sıch Patriarch Aleksı1) elmy Ü.  ‚.3 Göttingen 1991, 73 se1
me. für eıne Versöhnung der russ1ı- orgen des September 1990 auf e1-
schen orthodoxen TC mıt der ruSss1- 1919 Pfad unweıt seıner Wohnung 1m Dorf
schen orthodoxen Auslandskirche aus Nowa Derewn]Ja nNOTAalıCc. VOoN oskau
Gegenüber dem Korrespondenten der Ge- SCH kompromittierender Dokumente über

die Kollaboratıiıon der »hohen Geistlichkeıitwerkschaftszeıtung > Irud« in Washington
faßte der Patrıarch den andpu des mıt dem Parte1apparat und den Tscheki1-
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sten im Auftrag der betroffenen 1SS1O0N in fernöstlichen Polarzonen
Personen VON Miıtarbeıtern der Spezlal-
dienste« ermordet worden. Am Mordtag ıne russischer orthodoxer
habe ater Men das Materı1al In seinem sten plan eine Missionierung den

Ureinwohnern des westlich VOI Chan-Aktenkof{ffer9 der VOIN »ZWel 13-
« entfernt worden se1 gels gelegenen autonomen Gebilets VoN

Der KGB habe auch den 2 e7zem- amolo-Nenets, in dem meıst Ostjaken,
ber 99() Mönchspriester Serafim (Ser- amojJeden und Syrjanen wohnen. In der
g1] Schlykov) verübten ord verant- Gebietsstadt alechar‘ em OrSs

wollen S1e eiıne Missionszentrale errichtendesgleichen den 7 Februar
1991 dem Mönchspriester Lazar (WJa- und e1in Museum eröffnen, das über das 1im

Jahre 1854 gegründete »Obdorsker Gelst-tscheslaw Solnyschko) begangenen. Der
Mönchspriester Aazar sollte der kırchlı- 1C Missionswerk« unterrichten soll
chen Kommıissıon angehören, die dıe 1US$S- Informationsdienst Osteuropäisches Chrt-
sische rthodoxe Kırche ZUT Untersuchung sientium Nr. 12001 (4 E
des ordes eksan!ı Men gebilde‘
hatte €l Geıistliche kannten nach Dar-
stellung des ehemalıgen B-Beamten Wechsel des Metropoliten Von Kıev
den nha der Aleksandr Men entwende-
ten Dokumente. Informationsdienst (Ost- Am Z Maı 19972 irat auf Einladung des
europäisches Christentum Nr. 9—20/91 Metropoliten VON und Boho-
(11 11 21] duchov, Nikodim, die Bischofssynode der

ukrainischen orthodoxen TC ZUT Wahl
des Metropolıiten VON Kıev und der
SaNZCH Ukraine in ZUSamMmmMmenNn.

Beziehung der Kirche ZUF KGB Metropolıt Nıkodiım dazu als angälte-
ster Bıschof der Ukraıine D: Maı 19972

DiIie russısche orthodoxe Kırche be- eigens VoNn der eılıgen Synode der russ1ı-
schloß, eiıne Kommıissıon ZUT Untersu- schen orthodoxen T beauftragt WOI-

chung der Bezıehungen zwıischen dem den Der Metropohlıt Filaret VoNn Kılev und
ehemalıgen sowJetischen Geheimdienst der kraıne, der VOoN der eilıgen
KGB und der C einzusetzen. Bischof Synode der russischen orthodoxen TC
ekKksandr VOoN Kostroma und alıc soll 11. Junı 19972 mehrerer Ver-
die dem Vernehmen ach Aus sechs stöße das Kirchenrecht und schls-
Bıschöfen bestehende Kommissıon leıten. matıscher Tätigkeıt mıt dem Zıel, eiıne
Die Kommıissıon wurde beauftragt, bIıs VO Moskauer Patrıarchat autokephale
ZU Sommer 1992 einen Bericht über dıe ukrainısche orthodoxe IC chaffen
Beziıehungen des Klerus ZU KGB VOI- wollen, abgesetzt wurde, kam der ınla-
zulegen und diıesem WEeC dıe Archıve dung der Synode in nıcht nach.

Die 1SChHNOIe wählten ach eingehendendes ehemalıgen Staatssicherheits-Komui-
tees heranzuziehen. Der Abschlußberich Beratungen In geheimer Abstimmung AUsSs

soll der eılıgen Synode in oskau VOTI- dreı Kandıdaten den bisherigen etropo-
gelegt werden. |Süddeutsche Zeıtung hlıten VON Rostov und Novocerkassk, Vla-

1992, 11] dimir, ZU Vorsteher der ukraını-
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In (OQ)dessa sınd die ersten ukrainıschenschen orthodoxen Kırche 16 der AL WESCI1-

den 18 1SCNOTe stimmten für den 1935 Gruppen der weltweıten orthodoxen Ju-

geborenen Bischof, die beıden anderen gendbewegung »Syndesmos« gegründe
Kandıdaten, der Bıschof VOIN Poltava und worden. Für verschıedene Altersgruppen

eingerichtet, en S1e iıhren S1ıtz 1im Ma-Kremencug, e0odos1], und der Erzbischof
VON Rovno und (0] rine], erhıielten ria-Schutz-Kloster. Die NECUC »Orthodoxe
11UT eweıls eıne Stimme kraınısche Jugend« sıeht 6S als iıhre

Unterdessen ündıgte der Metropolıt auptaufgabe d}  9 ın Schulen und etrlie-
Filaret, dessen Absetzung und Rückverset- ben das Evangelıum Jesu SUu nach fast
ZUNS in den Laienstand inzwischen auch 75 Jahren Kommun1ismus und kämpferı1-
VO Ökumenischen Patrıarchat anerkannt schem Atheısmus vorzuleben und VeCI-

künden [ Katholische Nachrichten-Agen-wurde, dıe ründung einer VO Moskauer
Patrıarchat unabhäng1gen » Vereinigten Iur OKI 19 16]
Ukrainischen Kırche« d  » bestehend Aus

der »Ukraimischen Autokephalen Ortho- Das Außenamt des Moskauer Patrıar-
doxen Kırche« (UAOK) der ukraınıschen chats g1bt eine NEUC jertel)  eszelt-
Auslandskirche, und Teılen der ukraını- SC mıiıt dem ıe »Cerkov' i vremja«
schen orthodoxen Kırche des Moskauer »Kırche und Ze1t«) heraus. Wıe der Leıter

des Außenamtes, Metropolıt Kiırıili VoNnPatriarchats. Fiılaret zufolge wurde der Pa-
triarch der AOK, styslav Skypıuk, molens und Kalınıngra (Königsberg),
ZU Patrıarchen der T SC- erläuterte, sollen in der Zeitschrift » Artıkel
ählt. S1ıe beansprucht alle Grundstücke, Aufnahme finden. dıie VOoN Miıtarbeıitern
Kırchen und Klöster auf ukraımnıschem Bo- des Amtes, VONN 1nN- und ausländiıschen
den |Katholische Nachrichten-Agentur, Theologen eschrıeben Sınd, sodann rch-
OKI DE (17:6 12-14; Süddeutsche ıC Dokumente, aber auch Beıträge, die
Zeıtung 13./14. 6. 1992, S 3.9. 1992, In jetzt wen1g zugänglıchen Editionen VCI-

Zur Sıtuation der orthodoxen Kırche Ööffentlicht worden SINd«.
in der Ukraine sıehe auch OFo (1992)
14% f7 weıtere Dokumente bezüglıch die- Die orthodoxe Radıostation »Radonez«,
SCS TODIEMS in Information uUulleiin die bısher alleın 1m Moskauer Raum
Department for External Church Relations hören hat iıhre Sendungen Jjetzt auf
Moscow Patriarchate, Nr. (1992) 3 ıbiırıen ausdehnen können.
1r 14 (1992) 2, Nr. 16 (1992) 78 Die
Stellungnahme des kum Patrıarchen Julı 19972 verstarb 1mM er VON

auf S. 290 und in Katholische achArıch- 66 ahren der dUus Rußland stammende
ten-Agentur, OKI 23 (20 10] rthodoxe eologe John eyendorftf, der

Professor für Kirchengeschichte und Patrı-
Der Patrıarch VOoNn oskau und Sanz stik 1im St adımır s Orthodox Theolog1-

Rußland, Aleksi}) 11 enthüllte 1im Maı cal emiınary in Crestwood, New ork
1992 auf dem Slavenska]ja-Platz In Mos-
kau eın ZUT Erinnerung dıe
Slawen-Apostel Kyrill und ethod | SÜüd-
deutsche Zeitung 1992,
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Patriarchat Von serbien sche ahlen geforde: hatte, grenzte sıch
dıie serbische orthodoxe Kırche mıiıttler-
weıle erstmals Ööffentlich VO der Bel-

Schisma heendet grader Führung ab Sıe trıtt vorbehaltlos
für eine »Regierung der natıonalen Ver-

In eiıner feierlıchen Zeremonie 1mM N söhnung, FEıinheit und Rettung« eın In dıe
Sava-Kloster In Libertyville be1l Chıicago Ende Maı abgehaltenen Parlamentswahlen
unterzeichneten der Patrıarch VON Belgrad könne INan eın » Vertrauen« aben, dıe
und Sanz Serbien, avle, und Metropolıt Verfassung für dıie neugegründete Födera-
Irine) VOIN der » Freien Serbiıschen Kırche« t1ve epublı Jugoslawıen ermöglıche
das offizielle Dokument über dıe ur1ısdık- »keınen gleichberechtigten 3  og in der

Gesellschaft« |Süddeutschi; Zeıtungtionelle Einglıiederung der » Freien erDı-
schen Kırche« in die serbische orthodoxe 13 1992, 1 E 1992,
b i Unterdessen orderte dıie natıonalıstiısche

Die serbisch-orthodoxe Diözese Opposıtionsgruppe »Serbisch-Royalıstıi-
auf dem en Amerıkas VOTL Jah- scher Block« dıe serbische rthodoxe Kır-
ICH gegründe worden. Sıe mfaßte amals che In einem Schreiben auf. »ıhre Unter-
dıe Vereinigten Staaten und Kanada stützung der Bıldung eines Jugo-

slawıen zurückzunehmen«. Sıe So.Heute g1bt 6S In ordamerıka dre1 SCI-

bısch-orthodoxe Dıözesen, dıe der JurIis- dessen ihren egen einem Großserbien
dıktion des atrıarchats ın Belgrad er- geben und ihren hıstorischen Patrıarchen-
stehen. Die Kırchenspaltung estand se1ıt 1{7 In ek/Kosovo einnehmen, schreıbt
963 Der damalıge Bıschof Dionisije dıie 1n Belgrad erscheinende Tageszeıtung
hatte sıch miıt se1ıner Dıiözese VO Bel- » Borba« (»Der Kampf«). aut »Borba«
ograder Patrıarchat9 weıl dıe wırd der serbiıischen orthodoxen TC In
Begründung das Patriarchat und die dem CcCNnreıiıben vorgeworfen, »daß S$1€e
orthodoxe IC In Jugoslawıen VO Uurc iıhre ständıgen Aufrufe ZU Friıeden
»kommunıstischen Staat kontrollhiert« und dazu, dem e1In: vergeben, dıe MoO-
selen. Die abgespaltene »Freie Serbische ral des serbischen Kriegers untergräbt«.
Kırche« hatte mehr als Gemeı1nnden und | Katholische Nachrichten-Agentur, OKI
dre1 1SCHNOTIe OstenDer Christliche (3

(1992) 127 Die Philoxenia-Bewegung, deren Ziel
CS 1st, Christen aus tradıtiıone orthodoxen
Ländern in Deutschlan: Gastfreundschafi

ffene Kritik Regime erfahrbar machen, lud VO 19 bıs
21. Junı 997 elıner Begegnung un!

Nachdem der rühere Metropolıt des dem Thema »Christsein in Serhbien« in dıe
Benediktinerabtei Nıederaltaich eın Bı-Banats, nasıje Jeftic, Jetzt Metro-

polı VON Herzegowiına IS Christianikı 418 SC Konstantin Djokic VO serbischen
(Z7 dıe Polıtik der Führung orthodoxen Exarchat VONN Mitteleuropa muiıt
Jugoslawıens, Serbiens und der Jugoslawı- S1t7 iın 1ımmelsthür be1 Hıldesheim bat
schen Volksarmee bereıts 1im März 997 während der Veranstaltung darum, dıe
schärfstens kritisiert und für erbien eine omplexe polıtısche Sıtuation 1im hemalı-
umfassende Demokratıe SOWIl1e demokratı- SCH Jugoslawıen dıfferenzilerter beur-
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teiılen als 6S bıslang geschehen se1 arrer dem griechıschen olk zugehörı1g. Die
oDOodan Milunovic VON der serbischen SkopJjaner ırfanden eıne künstliıche Spra-
orthodoxen (GGemeninde In München wandte che, die pseudo-makedonische, dıe be1
siıch VOT em entschıeden dıe fort- Strafe gesprochen werden mußte Trst Jetzt
dauernde Vereinnahmung der serbischen erklären dıe dort eDenden Serben, dalß S1e

keiıne erbo-Makedonen S1nd. Es ist be-Natıon Mrc das kommunistische Regime.
Die eıgentliche geistlıche Aufgabe, dıe rüblıch, dıe Grundlagen uUuNseIer e1ılı-

SCH Orthodoxı1e für Nationalısmus undsıch Jjetzt stelle, betonte GE »1St die ewäl-
tıgung der Folgen eiıner se1t Jahrzehnten Feindscha m1ißbräuchlic In Anspruch
uUurc und uUurc atheistischen Gesell- SCHOHMNNCH werden, anstatt afür, nach
schaft«. |Katholische Nachrichten-Agen- FKEinheıit estreben«. | Ekklesia 69 (1992)
[Uur, OKI Al (1 92-293|

In Ljubljana / Slowenıen fejlerte der OI-

Erklärung des serbischen Patriarchen hodoxe Metropolıt VoNn Zagreb, Jovan,
Aavlie Makedonien Tuar 19972 eıinen Festgottesdienst

Ehren des eılıgen Sava. Dıie Feierlich-
Patrıarch aVvie VOIlNl Belgrad und Sanz keıten wurden erstmals auch ın der ro-

erbien gab anlablıc se1lner Reıise nach misch-katholischen Wochenzeıtung » Dru-
Agypten, CT als (Gjast des orthodoxen Z1INAa« angekündıgt. Dies gılt als weıteres
Patriıarchats VOoN lexandrıen weılte, wäh- Zeichen aIuUr, daß INan 1im unabhängigen
rend eines Zwischenaufenthaltes in en Slowenıien dıe ökumeniıische Verständi-
olgende Erklärung 7ÄCIE »Makedoniısche SUuNg zwıschen den christlichen Kırchen
Kırche« ab » DIie TC VON Skopje be- vorantreıben ll
findet sıch 1m chısma mıt uNnseIrIetr Kır-
che«; denn der Patrıarch »SIEe hat
ihre Autokephalıe W1  urlıc proklamıert
Die ührer der 4 O VON Skopje reihen Patriarchat VOoOoNn Rumänien
sıch nahtlos in die Propaganda
Griechenland e1n. Nur wen1ge sınd anderer
Meinung, können sıch aber nıcht außern«. Forderung nach Unterstützung

Was dıe Namensfü  ng »Makedonijen«
seltens der Br VON Skopje angeht, Die rumänısche rthodoxeT eI1lNn-
betonte der Patriıarch mıt aCcCNdruc » Der det sıich in finanzıellen oten Dies be-
eDrauc des amens akedonıen VvVon richtete dıe in Bukarest erscheinende

» Neuerden Skopjanern ist unsiınn1g, künstlıch und deutschsprachige Tageszeıtung
unrechtmäßıig. Auf Name, Geschichte und EQ«., ine Delegatıon des Komiuitees, das
Zivilisation Makedoniens hat ausschlıeli- dıe Landeskonferenz 19972 der rumän1-
iıch Griechenland Anspruch Das ist die schen orthodoxen TC vorbereıtet, habe
serbische Stellungnahme dieser Tage, den Präsıdenten Ion liescu finanzıelle
dıe erst jetzt fre1 ausgesprochen werden Unterstützung gebeten. Die orthodoxen
kann Der slawısche Bevölkerungsante1 Würdenträger erklärten desweıteren, 65 se1
Skopjes fühlte sıch entweder dem ulgarı- eiıner »unloyalen Konkurrenz der ande-
schen oder dem serbischen., nıcht jedoch Ien ulte, des Katholızısmus, der
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Unilerten und der neoprotestantischen Patriarch empfing griechischen Miınıster-
Sekten«, dıe starke Unterstützung aus dem präsidenten
Ausland erhielten, gekommen. Man MUSSeE
dıe Orthodoxe F VOT em auf der Am 28 November 1991 empfing Patrı-
ene der Kırchensprengel absıchern, be- arch eocHis VON Bukarest und SanNz Ru-
tonten dıie Delegierten laut » Neuer C9«. mänıen den griechischen Mınısterpräsi-
Die Orthodoxe FC WO auch das Mo- denten Konstantıin Miıtsotakıis anläßlıch

se1nNes OTIMNziellen Besuches In Rumänıien.nopo. über die Herstellung und den Ver-
kauf VON kırchlichen Gegenständen, Ka- en! des mpfangs im Patrıarchats-
lendern oder Kerzen erhalten, schreıbt dıe gebäude wurde der orthodoxe Glaube als
Tageszeıtung. Der Christliche Osten das tradıtıonelle Bındegliıed zwıschen be1-

(1992) 4 7/| den ern hervorgehoben. Miıtsotakıs
würdıgte be1 dieser Gelegenheıt das Be-
mühen der rumänıschen orthodoxen Kır-

essarabien und ordbukowinafür Ru- che. dıe neugewonnene Gew1ssens- und
mänıen beansprucht Relıgi0onsfreiheit verantwortungsvoll

gebrauchen, cdie ( XE geistlıch CI -
Patriıarch eocis VON Bukarest und als große Aufgabe. Informa

SallZ Rumänıien forderte dıe rumänısche tionsdienst Osteuropdisches Christentum
egierung auf, Verhandlungen mıiıt der Nr. 12201 (4 24 ]
ukraınıschen eglerung über dıe Rück-
gabe Bessarabilens und der nördlıchen Bu-
kowına aufzunehmen. In einer VO Warnung Vor »Neoprotestantismus«
November 991 datıerten Erklärung
spricht der Patrıarch VO >Schre1l des IU- ANe der ersten theologıschen eröf-
mänıiıschen Volkes« In diesen Gebieten, fentlıchungen der rumänıschen rthodoxı1ie
dem »fundamentale Menschenrechte und nach dem Ende des Kommun1ısmus
das CC dem Mutterland zuzugehören, sıch mıt der ätıgkeıt evangelıscher TEe1-
un  « werden. kırchen und Sekten Adus dem Westen adus-

Uurc dıe »Deklaratıon der Rechte VonNn einander. Dıie »Zeugnisse der tfür dıe
Minderheiten ın der Ukraine« VO NOo- hervorragende Ehre der Multter des Herrn«
vember 1991 gewährt dıie jetzıge ukraını- des se1it Jahren als Einsiedler beım Klo-
sche eglerung len Bürgern ungeachtet Sster ychastrıa eDenden chıimandrıten
iıhrer erkun: ausdrücklıch »das CC Ilie Cleopa verte1digen im wesentlichen
auf das eigene Relıgionsbekenntnis« die orthodoxe Marıenfrömmigke1 Der

4); SOWIE dıie ungehıinderte usübung Cchıimandrıt geht aber auch auf andere
VOoN Sıtten und Gebräuchen UInforma Uurc den Einfluß des »Neoprotestantıs-
tionsdienst Osteuropdisches Christentum akut gewordenen Fragen des kırchli-
Nr 122491 (4 12] chen Lebens in Rumäniıien eın Cleopa VCOI-

trıtt den andpu  9 das Sektentum Aus

dem Westen habe, » umnm mıt dem eılıgen
Paulus sprechen, endzeıtliche Dımen-
s10nNen ANSCHOMNMUNEN«., |Katholische 'ach-
richten-Agentur, OKI
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Patriarchat Von ulgarıen Von der russischen orthodoxen Marıä-
chutz-Gemeinde In Vladıkavkas
Rußland gehörenden Nordossetien)

Rücktrittsforderung einem In der In oskau ersche1-
nenden Tageszeıtung »Nesawısıma]la (Ja-

DiIie ulgarısche eglerung orderte Pa- Ze{ta« VO 9091 geforde hatte
triarch Maxım VON olla und SaNZ Bul- ıne Jangjährıge Vereinbarung zwıischen
garıen ZU Rücktritt auf. Seine Wahl 1m der russıschen orthodoxen IC und der
Jahre 1971 se1 auf kanonısch anfechtbare georgischen orthodoxen C besagt,

alle russischen orthodoxen Geme1indenWeılse erfolgt. Die amalige kommunistı-
sche egjlerung habe auf Kırchenangele- In Armenıien und Georgien der Juris-
genheıten bıs hın Personalentscheidun- dıktion des georgıschen Patrıarchats STe-

SCH FEinfluß SCHOÖOHMNECN. Der Sekretär der hen und georgische orthodoxe Geme1inden
eılıgen Synode, Bıschof Neolıt, kriti- außerhalb Georgiens und Armenilens dem
sı1erte diese regıerungsamtlıche orderung. Moskauer Patrıarchat unterstellt SInd,
Die bulgarısche rthodoxe TC habe weshalb etiwa Metropolıit (‚edeon VON

das CC eigenständıg iıhre Belange Stawropol/Rußland über Gemeı1inden in
regeln. Aserbaıdschan Jurisdiktionell bestimmt.

1as I1 außerte se1n Befremden arüber,
Die bulgarısche orthodoxe IC wIird der »1m kanonıschen eC versierte«

wlieder alleinıge Eıgentümerin des bereıts Metropolıt Gedeon, den CT als »würdıgen
zurückgegebenen Hl.-Ivan-Rıilskı-Klo- Hıerarchen der russıschen Kırche« kenne,
STers seIN. Dies bekräftigte die NEUC ulga- angeblıc für die Jurisdiıktionelle Vereılin1-
rische Kulturministerin Elka Konstanti- SUuNg beider e11e Ossetiens dUSSCSPIO-
1O0OWA an  ; 787 elıner OTIMzZIellen Besıichti- chen habe » Wır mussen es {un, damıt
SUuNs des Osters November 991 die polıtıschen und zwıschenstaatlıchen

Oonilıkte nıcht auf UNSCIC rchen über-
ogreifen«, warnt der Patriarch-Katholikos
und mahnt seinen mtsbruder Aleks1]) I1

Patriıarcha von Georgien » DIie brüderliche 1eDeE: gegenseıt1ige
Achtung und Zusammenarbeıt, die ZWI1-
schen unseren autokephalen rtchen be-

Jurisdiktionell edenken steht, nıcht urc solche und äahnlıche
verantwortungslose Erklärungen verletzt

Der Patriarch-Katholikos 14S IL VOoN werden«. 1as I1 ist ıtglıe: des georgl-
Mzcheta und Sanz Georgien sprach sich in schen Parlaments und erficht polıtısch
einem den Patriıarchen Aleksi} Il VON bezüglıch der Grenzfrage den Status qUuUO
oskau und ganz Rußland gerichteten UInformationsdienst Osteuropäisches Chrti-
chreıben, das November 1991 in sientum Nr 720292703 1/7-1
der georgischen Tageszeıtung »Swobodna-
Ja Grus1]ja« veröffentlich: wurde, dagegen Die georgische rthodoxe TC ll
dUus, dıe Jurisdiktion der russıschen ortho- Famılıen, die be1 den Auseimandersetzun-
doxen IC auf das Sudlıche Ossetien SCH zwıschen Strei  en der nach dem
erweıtern, W1e 6S der Geistliche Wıtali) Putsch dıe aCcC sekommenen Junta



Chronik300

und Anhängern des gestürzten Präsıdenten S TC ©  sospıliotissa In Fa-
WI13l amsachurdıa chaden gekom- magusta; 4 HR t. Paraskevı ın Lapı-
I1LCII Sind, eısten. Der Christliche thos:; i 89 St Paraskevı in orphou;
Osten (1992) 126] ; Y6Y St Georg10s in Kyrenia; KTrZ-

enge Michael TC In Yıalousa:; 11 K1r-
che des es Voukolıida: C des
es ngom1 be1 Famagusta; 13 TC

10 Kıirche Von Zypern des es Panagra; Kırche des es
Prastio bei orphou; 15 zwel rchen des
es Kythrea; rzenge Miıchael Kır-

AalLDMONn verdrängt das Christenkreuz. che 1m Dortf Koma LOU OU; (FA LE
Ehıne Dokumentation. des es J avrou; 18 rzenge. Michael

TC 1m Dorf efkonı1ko:; 19 TE
»Berichte über rchen und andere Or St. Johannes Prodromos des es GYyp-

heilıgten Stätten orthodoxer Chrısten, dıe SOU, Kırche des es Vasılıa: 21
in den VON türkıschen Iruppen besetzten u des es Prastiö In MesaorI1a;
Gebileten der Nse ypern geschändet und TC St. Georg10s ellapaıs; 23 Kırche
entheılgt, zerstoOrt und ausgeraubt, In Mo- des es Lysı; Kırche t. Barbära In
scheen und Kınos oder Sal Viehställe Kyrenia; 25 Kırche VON Aphanıa; 26 Kır-
gewandelt wurden, en ın der interna- che des es scha; A rC des Dor-
t1onalen Offentlichkeit In den achtzehn fes y10s Ambros1ios (beı yren1a); 28
ahren se1t der türkıschen Invasıon 9/4 TG Timı1o0s Prodromos in Kato Zodhina:
wıiederholt uIisehen und Bestürzung aus- 29 e St. Photios In y10s dron1-
gelöst. Die zyprische Regilerung und dıe KOS; Kırche St. Dımıitrios VO  — Lapı-
zyprisch-orthodoxe Kırchenfü  ng en thou; 31 F St. Irını In Kyrenia; 37
be1 der UNOG, be1l der UNESCO, beım TC des es Vasilıa:; 33 Kırche des
Weltkirchenrat und anderen internatıona- es atrıkı: 34 A t. Elıas: 35
len ehorden immer wıieder heftige TC Chrysosoteros des es Akan-
Proteste dieses orgehen VOoNn Be- thou
satzungstruppen eingelegt. ber das wahre In Muniıitions- und sonstige ılıtärla-
usmaß dieser Zerstörungen gab c bısher SCI umgewandelt wurden olgende Kır-
wen1ge verläßliıche achrichten Die fol- chen: die Panayı1a-Kirche in Trähonas:;

dıie Klosterkirche Panteleimonos ingende Liste g1ibt eine Zusammenstellung
ler bısher bekannt gewordenen ber- yrtou; dıe C St Fanour10s In Ky-

ren1a; dıie rtchen Ache1ropoletos und271 rtchen und geistlıche FKın-
rıchtungen, deren Detauıuls Uure ugen- St. Evlahıos in Karavas:; die IC des
zeugenberichte verläßlıch dokumentiert es ExoO etohı; Kapelle des Pro-
Ss1nd. pheten 1aSs nahe dem Dorf Lymbıa;

In Moscheen umgewandelt wurden dıe FC des es Marathovounos;
dıe b 5 des es Vounıi.dıe folgenden rtchen TC St An-

dreas In eapolI1s; P VON CKYV- Ausgeplündert und teilweise zerstoOrt
thro; TC St 1KO120S in amıa (Dı1- wurden dıe folgenden Kırchen ı NCa
strikt Famagusta); IC St. Georg10s des es Arnadhi 1m Dıistrıkt VON ama-
in Irıkomo:; IC St. as 1n Fama- , Kırche des es Kılamenos:;
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Kırche St Ther1issos VOIN Karpasıa; Kır- es AÄrsos; Kapelle des Propheten
vakum in 1sOKarpasso; Kırche desche Panayıa in Irıkomo; c St NT:

kolaos des e< Flea be1 Kyrenia; es Ga1ldhouräs; dıie apellen St.
Kırche des es Karmı:; Kırche Fılonas, Panayıa endras und Panayıa
St. Synes1o0s in Rısokarpasso; alle Ka- Eleoussa in Karpasıa; die rchen
pellen das Dorf athylakas:; Kapelle St as und Panayıa M  asykas; dıe
St. Joachım und Anna im Dorf Koma {[OU Kapellen des Erzengels, Panayıa Galakto-
OuU; Kapelle Panayıa Apsıdiotissa forousa und Panayıa Tokhnıa im Dorf

Mandres:; 11 TC des es Ardhana:1m Dorf Sıharı; 11 IC t. Anastas1o0s
1im Dorf Penisteronop1Y1; dıe apellen TC St. Ther1ssos in Yıalousa.
Athanasıos und St. loannıs in Risokar- In Lichtspielhäuser, Unterhaltungs-

13 Kırche Panayıa t1s Kanakarıas tatten oder weltliche Museen uUumMsSCWall-
ın ythrangom1; TC. St. Georg10s delt wurden olgende orthodoxe inrich-
In Rıgatou; 15 RC St. Mamas in Mor- tungen: das Geme1jindehaus VON Mor-

phou hlıer wurden dıe Gebe1ine des he1- phou; TC des es Lapathos;
C VOoN erolakkos: C1gen Mamas und dıe S1€ mhüllende Be-

deckung, eine mıt kostbaren KEdel- St as in Nıkosı1ıa; rzenge. Michael
TC in Kyreni1a; TC St tylıanossteinen und die one des hl. Mamas SC-

stohlen; IC des es Angastına in Prastio be1 Oorphou; Kloster S{
hıer wurden dıe Ikonen urc das SOLC- Anastassıa 1m Dorf Lapıthos 1m Dıstrikt

nannte »Ressort für Altertümer« der türk1- Kyren1a«.
schen Besatzungstruppen entfernt; 17 Aus Zypern-Nachrichten (Maı
Kloster Panayıa Katharou; 18 Kloster des Nr
Apostels dreas: 19 TE St Paraskevı
in Paleosofo

Völlig zerstoOrt wurden dıie folgenden Kirche soll Museum werden
Gotteshäuser: TG St. Georg10s in
1m1 Dıistrıkt Famagusta); cdıe rtchen Die erwaltung 1im ürkısch besetzten
St. Dımıitrıos In y10s amas und St Nordzypern ıll nach Angaben der Zypr1-
Thomaäs in Irıkomo; der gesamte Ostte1l schen eglerung die byzantınische Klo-
des osters ST Panteleimon in yrtou; sterkirche des postels Barnabas in eın
dıe Kırche des es Fterika:; das ar_ Museum für Archäologıie, Ethnologie und
menısche Kloster nahe dem Dorf Religionsgeschichte umwandeln. Die 1C-

schla; Kapelle Panayıa Katharou; gierungsamtlıche Erklärung bezeichnet das
Kırche des es rypımenl; TC orhaben als Teıl einer systematıschen
des es Marathovoumos:; &{ ampagne der Türken, das 9 000 Jahre
St. Antıiphonuitis; 2 % i des opheten alte kulturelle und relig1öse Erbe der Nse.
Zacharıas in anoO Dıkomo vernichten. Die 1im späten Jahrhun-

dert VON Erzbischof Anthemios errichteteEntweıht und in Viehstallungen
gewandelt wurden dıe rchen Die TO wurde nach ihrer Zerstörung 1m
rchen der er Komıiı Ar und Pa- 7.Jahrhundert wleder aufgebaut. Sıe be-

T des es Katokopi1ä; findet sıch in der Nähe der 1im Jahre 478
Kırche des es y10S Basılıo0s:; Kır- entdeckten Grabstätte des Apostels Barna-
che des es yloura; P des bas, eine opıe des Matthäus-Evange-
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lıums gefunden wurde, dıe Barnabas selbst »Sprachenstreit« beigelegt
eschrıeben aben soll [Zypern-Nach-
richten März Nr uch In Zukunft werden kırchliche Kr-

lasse In gehobenem Griechisch KOUOO—
DEVOVOCO) abge  ckt Miıt diesem rgeb-
N1ıS endete der »Sprachenstreit« zwıschen

11 rCcC Von iechenland der Griechischen Bischofskonferen und
der Athener »Regierungszeitung«. DIie Pu-
blikatıon VON staatlıchen (Gijesetzestexten
und Ööffentlıchen Bekanntmachungen kannAltersgrenze für ischöfe der K ir;he Grie-

chenlands In der modernen griechıschen Volksspra-
che mıiıt vereinfachter Rechtschreibung CI-

Eın Gesetzentwurf sıeht eine Alters- folgen. Die Kırche Griechenlands machte
SITCNZC VO 70 Jahren für 1SCHNOIe der VOT em eltend, daß sowohl das Okume-
IC Griechenlands VOL. Der Erzbischof nısche Patriıarchat VON Konstantinopel als
VON en und ganz Griechenland soll VON auch dıe anderen orthodoxen Kırchen VO

der egelung aAaUSSCHNOMUINGC werden. DIie Alexandrıen, Jerusalem und ‚ypern, wel-
Metropolıten befürworten ingegen eıne che dıe griechische Sprache benutzen,
andere Lösung. Eın jeder ernırte sche1- der herkömmlıchen Sprache festhalten

OKIdet nach ))ähriger Amtszeıt automatısch |Katholische Nachrichten-Agentur,
AUsSs dem bıschöflichen Dienst Aaus (20:5 11]
|Katholische Nachrichten-Agentur, OKI

(15.4
Hilfe für die orthodoxen Kirchen Osteuro-
DasS

Mönchtum In der Diskussion
Miıt einer VON der 84 VON Griechen-

DIie Diözese Attıka befaßte sıch auf iıhrer and gemeinsam mıt der autonomen Kır-
Bistumssynode 1im Aprıl 1992 mıiıt dem che VON Kreta und den Inselbistümern des
ema »Das rthodoxe Mönchtum 1n Ökumenischen Patrıarchats VON onstan-

iıcht« Die Synode trat der Krıitik ınopel durchgeführten rchen-, Straßen-
,das monastısche en habe mıt und aussammlung sollen dıe Patrıarchate
dem Christentum nıchts tun und se1 VON Ooskau, Belgrad, Bukarest, O11a und

111SS1 SOWI1e dıe wıiedererstehende alba-eine »Philosophiıe des Todes« Ehe und
Zölıbat selen €el1: gleichwertige chrıstlı- nısche rthodoxe Kırche unterstutz' WCI-

che Lebensformen, dıe ihrer gegenseltigen den Die materiıelle umfaßt be1-
Befruchtung und Ergänzung edürften, spielsweise dıe Instandsetzung und den
wurde festgestellt. ugle1ic gab dıe Syn- Neubau VON rchen, dıe Unterstützung
ode nregungen für eine Neubelebung des mıiıt lıturgıschen Büchern, Meßgewändern,
Mönchswesens. ährend das orthodoxe Altargeräten und Ikonen, dıe jeferung
Mönchtum auf dem Berg thos einer VON Texten der Kırchenväter und theolog1-

ute entgegengeht und in Grie- schem Schrifttum SOWIEe Spenden Pa-
chenlan:! zahlreiche Frauenklöster beste- pıer für den ruck VOoNn Kirchenzeitungen.
hen, sınd die Männerklöster fast verwalIst. aruber hınaus esCNHIO dıe Griechische
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Bischofskonferen: foléende Maßnahmen Nr 343 (Julı-Aug. S. 99102 (aus-
Je fünf Stipendien für theologıische tudıen ZUgSWEeIlSe); es1ia 69 (1992) 517 I:}

uberdem wurden alle dre1 übrigenIn Griechenlan: SOWIE zehn Freıplätze
Priesterseminaren; C1iMNn Austauschpro- Diözesen mıt Metropolıten besetzt.

Für dıe Metropolıe VON Orce wurde derSTA für Ordensleute YABER Sprachenför-
erung, ZUT Ausbıildung 1im sakralen Archiımandrıt Christodoulos Moustakas,
Kunsthandwerk und ZUT Ikonenmalere1, für dıe Metropolie VON erat; ore und
aber auch ZUT geme1ınsamen Arbeıt Kanıne der Archiımandrıt gnatios Trian-
Übersetzungen kırchlichen und spirıtuellen tis und für dıe Metropolıe VON Gjiırokaster
Schrifttums Nachrichten-|Katholische der Archimandrıit Alexandros Kalpakidis
Agentur, OKI 2 (1°% gewählt. Die albanısche eglerung, dıe

den Metropolıten Anastasıo0s als
ährend sıch e1in Teı1il des tarrklerus 1n Erzbischof anerkannt hat, versucht aller-

den Großstädten en, Thessalon1 und ings, seinem Amt einen provisorischen
Patras für dıe Abschaffung VON Charakter geben bIs ein echter Ala
Talar und Priesterhut stark macht, en baner als Oberhaupt der dortigen orthodo-
sıch dıe e1ıis  ıchen mehrerer Landbistü- XCIMN C gewählt werde während dıe
19918 für dıie Beibehaltung der Priesterkle1- dre1 anderen IeW.  en Metropolıiten noch

eın Einreisevisum nach anıen be-dung ausgesprochen. |Katholische 'ach-
richten-Agentur, OKI 18 (29 LU kommen en (s im weıteren den An-

hang ZUT1 Chronik, 315 {f.)

Kirche VOoOoN anıen Restrukturierung abgeschlossen

Wıe Aaus dem OTizıellen alender der
Neue orthodoxe Hierarchie gewählt orthodoxen IC VOIN Griechenland für

992 hervorgeht, konnten dıe Diözesan-
urc einstimm1gen Entschluß der strukturen und Verwaltungsorgane der

HI Synode des Ökumenischen Patrıarchats autokephalen orthodoxen TC Albanı-
VON Konstantinopel wurde nach 34 ahren IN wlederhergestellt werden. Am und
wıieder eine NECUC Hıerarchie für die 937 2. August 991 fand In Tiırana dem

Vorsıtz VON Xarc. Anastasios eiıne kon-als autokephal anerkannte orthodoxe Kır-
che Albanıens gewählt. Neues Oberhaupt stituerende Allgemeıne Vers  ung VO

und Nachfolger des letzten, 958 verstor- LA erıkern und 3() Lalen AUuUs den vier
benen Erzbischofs hrıstophoros ist der in kırchliıcherseıits nıe aufgelösten parchıen
der etzten eıt als Xarc. wıirkende Me- der orthodoxenc VON anıen
tropolıt VON Androussa, Anastaslios Yan- Für eine einjährıge Amtszeıt wählten s1e
noulatos, zugle1ic Professor für Rel1- Bischöfliche Kommissare und den ge-

meı1ınen Kırchenrat, der AUus dem Exarcheng1onswissenschaft der Theologischen
Fakultät der Un1iversıtät then Seine In des ÖOkumenischen Patriıarchats SOWIeE Aaus

thronısatıon fand August 997 in AKE Je vier Bischöflichen Kommıissaren und
Iala |Sıehe die auf Griechisch veröf- vier Lalen esteht Damıt rfüllte der Kx-
fentlıchte Inthronisationsrede 1n Anaplasıs arch seinen Auftrag, Verbindungen OI-
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thodoxen erikern und Laien »jeder Her- uückgabe konfiszierter Kirchengüter
un und Sprache« aufzunehmen und S1e

Die albanısche egierung hat dıe Rück-In der 910 aufzubauenden autokephalen
orthodoxen IC Albanıens wlieder gabe der 1m re 967 konfiszıerten (JUü-
ammeln. DiIie Sprach- und Kulturunter- ter der rthodoxen W1€e der ömisch-Ka-
chlede zwıischen orthodoxen Albanern tholıschen TC beschlossen uch den
und der orthodoxen griechıschen Mınder- Muslımen sollen ıhre enteigneten Besı1ıtz-
heıt 1mM südlıchen anıen wiıirkten sıch umer zurückerstattet werden. Kın Datum
e1 nıcht nachteilg aus für dıe ückgabe VON mmobılıien und

Land se1 noch nıcht Testgesetzt worden.Die vier Eparchıen VOoN Tırana, OFrce:
Berat und Gjirokaster bestehen vorerst AUus Der Christliche ()sten (1992) 46|
insgesamt neunzehn Dekanaten. Fünf De-
kanate (Tırana, Durres, Shkodra, Kavaje DIie eANorden in Tırana erwägen, fre1i-
und asan ehören der zentralen Me- kırchliche Missionsveranstaltungen RC“

setzlıch verbleten. Fundamentalısmustropolıe d  n die VOT 1967 Zzwel Klöster und
HÜ Pfarreien zählte Dıe IDiözese VOoON und Freikirchentum sınd der albanıschen

Tradıtıon TeEM! Vor dem Verbot jederKOorce, dıie VOT 1967 über 110 Pfarreiıen
und vier Klöster umfaßte, besteht N vier Religionsausübung 1mM Jahre 967 hatte dıe
Dekanaten (Korce, Kolonie, ESKOV1 und christlıche Minderheıit 1m mehrheitlich
Pogradec). er Diözese VON Berat, ore muslimıschen anıen ZWel Drıitteln
und Kanıne., einst mıt Pfarrgemeinden der rthodoxen und einem Driuttel der
und vier Klöstern versehen, ehören dıe Römisch-Katholischen Kırche angehört.
vier Dekanate erat, Oore, 1er und Der Christliche (Osten (1992) 47]
Lushnie DIie VOT 1967 aus 120 Pfar-
relen und unizehn Klöstern bestehende Im völlıg verarmten und VOoN Hungerre-
Diözese VOIN Glirokaster stellt dıe orößte volten gezeichneten anıen sınd Plünde-
offnung für das uTiIbluhen der Orthodo- miıttlerweıle alltäglıch; auch iın
XIe in anıen dar. Diese 1im südlıchen rtchen und Moscheen wırd immer äuf1-
anıen lıegende Diözese esteht jetzt SCI gestohlen.
dUus$s den sechs Dekanaten Gyirokaster, Po-
SON, Delvine, Sarande, Hımara und Per-
mel

Die Eınsetzung VON Dekanen SOWIE Altorientalische Kirchen
fortige aßnahmen ZUT Ausbildung VON

Priestern sınd die dringlichsten ufgaben
Armenischer Patriarch Karekin Kazancı-der nächsten eıt. ıne mıt dem Metropo-

lıten Anastasıos Yannoulatos Miıtte No- Jan besuchte Deutschland
vember 1991 angere1iste Archıiıtekten-

befaßte sıch insbesondere mıiıt der Der armenısche Patrıarch VOoNn Konstan-
rage eines passenden Immobilienobjektes tinopel, Erzbischof Karekin Kazancıjan,
In Tırana für eine theologische Lehran- besuchte das NCUu errichtete Bıstum |sıehe
stalt Informationsdienst Osteuropäisches OFo (1992) 158] der Armenischen ApO-
Christentum Nr stolıischen Kırche in eutfschlan:! mıt Sıtz(30
1013 und 23 in öln Am al 9972 felerte der Pa-
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triarch mıt seınen Glaubensbrüdern und in Moskau, St. Petersburg und anderen
-schwestern und etliıchen ökumenischen tädten der GUS dıe armenısche ortho-
ästen eın Pontifikalam: in der armen1- doxe Dıaspora und ist Urc vier Brüder in
schen TG in Köln-Nıehl Patrıarch Ka- der umstrıttenen Regıon Berg-Karabagh
zancıjan erT'! den Prälaten der Armen1- mıiıt egen VON Bischof eV Martıiırosian
schen Apostolischen IC in Deutsch- tätıg
land, den 4%9jährıgen Vardapet Karekın Kın Gutteil der diakonischen ufgaben
ekdj]ian, der noch 1992 Uurc den Pa- In Armenien nımmt gegenwärtı der VON

triarchen-Katholikos Vasken dem Volksdeputierten und egründer des
tschmıladzın ZU Bischof geweılht WCI- Berg-Karabagh-Komutees, 1akon Chat-
den soll, in den Rang eInes Erzvardapets SC Stamboltsian, geleıtete Lalenver-
und erheh ihm den Hirtenstab. band »CGtutium« wahr. /ur Bekämpfung

Die Bedeutung des Besuches VoNn atrı- des »bıiblıschen Unwı1issens« hat ambolt-
arch Kazancı]jan wurde auch Ure dıe S1an, der CNS mıt der »Bruderscha: der
große Zahl VON ertretern der Schwester- Kırchengetreuen« zusammenarbeıtet, eiıne
kırchen unterstrichen, dıe be1 der Liturgie Lehranstalt für ünftige Religionslehrer
und dem gemeınsamen Essen mıt der Al- gegründet. Die Wiederverkündıgung des
menıschen Gemeınunde wesend WAarcl), Evangelıums geschehe in ökumenischer

ihnen orthodoxerseıts Bischof Chry- Gesinnung. Stamboltsian betonte, prosely-
SOSLOMOS VON amphılos aus annover für tische Absıchten verfolge GE nıcht Hr
die Griechisch-Orthodoxe Metropolıe in (0)  e, dıe Armenische Apostolısche Kır-
Deutschland SOWIeEe Vertreter des Bıstums che werde dıe Trägersc  i für »(CGtutium«
Düsseldorf der russischen orthodoxen Kır- und das iıhr nahestehende Verlagswesen

übernehmen. Das könne se1n Bemühenche und des syrıschen rthodoxen Bıstums
VON Westeuropa. |Katholische Nachrich- entscheidend unterstützen, den rel1ıg1ösen

Aufbruch in Armenıien fördern und iıhnten-Agentur, OKI R (27 20|
VOTI der efahr bewahren, bloß eine
Modeerscheinung se1n. (Informations-
dienst ChristentumRe-Evangelisterung Armenıiens Osteuropdisches
Nr. 9-20/91 (1 En 12

DiIie Armenische Apostolısche T
verfügt ın Armenı1en derzeıt 1U über Aus nlaß der 700-Jahr-Feier der An-

und 6S nahme des hrıstentums als Staatsrelig10nKnapp fünfzıg Gotteshäuser,
herrscht Priestermangel Die rıfordern1isse in Armenıien, dıe in das Jahr 3()1 datiert
eiıner spirıtuellen und organisatorischen wird, soll in Erıwan eine ogroße T DEr

baut werden. Sıe wırd dem hl OTr1S EaErneuerung übersteigen die Schaffenskraft
der Hierarchie be1ı weıtem. Lajenarbeıit-1st SatvVvOrıcC (Gregor10s dem Erleuchter SC-

weıiht se1n, der Armenı1en den christlichendeshalb csehr efragt.
So leıtet dıe mıt dem egen des Patrı- Glauben brachte |Katholische aAachArıch-

archen-Katholikos Vasken noch unte' ten-Agentur, OKI A (17 11]
kommunistischer Herrschaft entstandene
»Bruderschaft der Kıirchengetreuen«
kirchliche Sonntagsschulen, dıe über 000
Kınder und Jugendliche besuchen, betreut
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Neuer Patriarchfür dıe Athiopische Or- Der ıtahenıschen katholısche Tageszeı-
hodoxe Kirche tung » Avvenıre« e E} CI den

Prozeß der nnäherung den rtchen
Bıschof Paulos ebre- Yohannes trat nıcht für ge  T  e Hr verwlies auf das

als Patriıarch der orthodoxen Kırche eindeutige V otum der rthodoxen TC
be1l iıhrem Ireffen 1Im Phanar/Konstantıno-Athiopiens dıe Nachfolge des Ende (Ik-

tober 991 Kooperatıon mıiıt dem pel, den Dıalog fortzusetzen. 7u Vorwür-
ten, dıe Katholısche C versuche aufkommunistischen Regıme VON seinem

Amt zurückgetretenen Patrıarchen Mer- »orthodoxem Terriıtorium« in Usteuropa
kOor10s Der NECUC äthıopısche Patrıarch, äubige abzuwerben, betonte der ardı-
der Präsiıdent Mengıistu s1ieben Jahre nal, daß INan angesichts der Mobilıtät der
1m efängn1s verbrachte, 1st ozent für Menschen nıcht mehr W1E er aArg umeNn-
Theologıe und Phılosophie und für t1eren könne. Kr bekannte sıch ZW. prInNZ1-
mehrere Jahre Seelsorger In den USA N ple eıner ANSCMCSSCHNCH Berücksichti-
auch OFo (1992) 159; Katholische SUuNg der Präsenz eiıner Schwesterkirche
Nachrichten-Agentur, OKI 29 (15 beım Eıinsatz In einem Terriıtorium, WIeSs
4 | aber arau hın, VO  — katholischer Seılte

mMUuUsse INan der Tatsache echnung9
daß c sıch be1l der osteuropätischen Ortho-
dox1ie eine »Kırche in Schwierigkei1-

Orthodoxie und Okumene « handele er Person MUuUSSse dıe TEe1-
heıt eingeräumt werden, der einen oder

der anderen TC gehören, ügte
Fortsetzung des orthodox römisch-ka- der Präsıiıdent des Einheitsrates hinzu. |Ka
tholischen Dialogs tholische Nachrichten-Agentur, OKI 13

(Z9
Der ÖOkumenische Patrıarch artholo-

malos bestätigte, der 98() egon-
NnNeNeE theologıische Dıalog zwıschen der Orthodox-katholisch Dialogkommission
rthodoxen Kırche und der Ömisch-Ka- verschob Vollversammlung
tholıschen Kırche fortgesetzt werde. Er
äußerte, der Römisch-Katholischen Die für Jun1 19972 in dem orthodoxen
Kırche Herz und Jüren der OdOoxen Kloster Balaman:  ıbanon geplante oll-
4 84 weıterhıin offenstehen, aber 6S versammlung der Internationalen KOom-
müßte eiıne befriedigende Lösung für dıe m1ssıon für den orthodox-katholischen
schwıierigen TODIEME der Unierten ın Dıalog, VO der siıch eine entsche1-
Usteuropa und 1mM Miıttleren Osten SOWIEe en ärung des gespannten Verhältnis-
des Proselytismus gefunden werden VOT SCS zwıschen beiıden rchen Trhofft hatte
der weıteren Erörterung dogmatıscher [vgl OFo (1992) 159 wurde 1m Eın-
Fragen. vernehmen beıder Seıiten eın 5 VOCI-

uch der Präsıdent des Päpstlıchen choben cht der 14 rthodoxen Kırchen
ates ZUT Örderung der FEinheit der (C°hrı- hatten ihre eiılnahme dem Treffen ab-
sten, ardına Edward TIS Casıdy, gesagt Die Vertreter der Patrıarchate VoNn

auf eine Fortsetzung des Dialogs Georgien, Serbien, Bulgarıen und der OT-
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thodoxen IC der CSFR begründeten Monsignore Pierre Duprey, 'anwe-

send.die Absage mıt der Lage in ihren Ländern
In Jerusalem und en hlıeß e D} INan VCI- Künftig würden dıe Verantwortlichen
preche sıch gegenwärtig VON eiıner Be- der beiden tchen für eın jeweiliges Ge-
SCENUNS mıt den katholischen Dıialogteil- blet einander konsultieren, bevor pastorale
nehmern 1Ur wen1g. Herder Korrespon- rojekte In Angrıiff SCHOHNMUNCNH werden,
enz 46 (1992) 344] teılten dıe Gesprächspartner nach dem

Treffen mıt. Damıt soll dem OrWU des
Proselytismus vorgebeugt werden. In einer

Papst unterstreicht den griechischen Cha- in enf veröffentlichten Pressemitteilung
rakter Von Makedonien ortlau des OMMUNn1qu&Es sıehe In In-

formation Ulleliin. Department for Exter-
Das Uberhaupt der Öömisch-Katholi- nal Church Relations Moscow Patriar-

schen rche, der aps Johannes chate, März 1992, 1—2) €e1 CS, die Ge-
Paul 11., hat In einem Interview den gr1e- präche hätten In einer tmosphäre O
chiıschen Charakter VOIN Makedonien Ber Ehrlichkei und ffenheit« stattgefun-
terstrichen. asselbe hat CT ebenso In sSe1- den und einem »besseren gegenseıltigen
NC  - espräc mıiıt dem orthodoxen TZDI- Verständn1is« geführt. Gesprächsstoff
SC VoN Ord- und üdamerıka, la- Icnhn dem Vernehmen nach VOT em dıe
kowos, betont, der ıhn als Vertreter des Schwierigkeiten in der Westukraine, 6S
OÖkumenischen Patrıarchen besuchte. [EKL die nsprüche der russıischen O_
klesia 69 (1992) 45 71% Peiraike esia, ACII TC und der mıt Rom unlerten Kır-
September 1992, 50] che des byzantınischen Rıtus auf Rückga-

be VonNn Kırchengütern geht, SOWI1eEe dıe
in manchen Ländern auf dem Gebilet der

Dialog zwischen der russischen rthodo- früheren S5SowJetunion aufgebauten
en Kirche und dem Vatikan Strukturen der Römisch-Katholischen Kır-

che Hınsıchtlich der Beziehungen ZWI1-
Delegationen der russiıschen orthodoxen schen der russischen orthodoxen TG

Kırche und des Vatıkans vereınbarten, dıe und der mıt Rom unlerten Kırche In der
gegenwärtige Krise zwıschen den beiıden kraine wurden laut KOommun1que dıie
Kırchen uUurc gegenseıltige Konsultatıo- Grundsätze e  18t; dıie 1mM Januar 99()
1CcCH auf regjionaler ene beizulegen. Das in oskau vereinbart worden WAaIlienNn und
ist das rgebnıs zweıtäg1iger Gespräche In eıne friedliche ückgabe dıe russische
enf VO bIS März 1992 Für dıe IUS- orthodoxe Kırche und die mıt Rom unlerte
siısche orthodoxe TC nahmen der Le1- Kırche vorsehen. Allerdings blıeben Me1I1-
ter des Außenamtes des Moskauer datriar- nungsverschiedenheiten aruber bestehen,
chats, Metropolit Kirili VOoN molens W1e diese Grundsätze verwirklichen
und Kalıningra (Könıigsberg), SOWIeEe Ar- selen. | Katholische Nachrichten-Agentur,
chimandrit OSI teil Für die römisch-ka- OKIT I3
tholısche Seıte WAaIrIcnh der Präsiıdent des
Päpstliıchen Rates ZUT Örderung der Eın-
heit der Christen, ardına Edward TIS
Cassıdy, und der Sekretär des Eıinheits-



Chronik308

Orthodox-katholischer Dialog In Altötting gust 991 das Bistum Iba Julia, das bIs
dahın Z Erzdiözese Bukarest gehö hat-

Vom bIıs 5. Maı 9972 fand In dem t D} ZUT unmıiıttelbar Rom unterstellten ETZ-
bayerıschen Marıenwallfahrtso Altötting dıözese.
auf Einladung VON Kardınal Friedrich Am 29. September 1991 egıngen die
Wetter. Erzbischof VO München und Katholıken Sıebenbürgens, dıe zume1st der
Freising, dıe drıtte Gesprächsrunde ZW1- nach unterschliedlichen Angaben E hıs
schen Vertretern des Moskauer Patrıar- 25 Mıllıonen Menschen enden ungäa-
chats und der Deutschen Katholischen Bı- rischen Minderheıt in Rumänien angehö-
schofskonferenz Iieses Treffen ICH, dieses Ere1gn1s feierlıch Der ZU

tellte dıie Fortsetzung der Begegnungen Erzbischof erhobene Bischof VON Iba H-
VOoN Moskau (30 Maı bIs Jun1 und ha, a]0s Balint, raumte be1 diıeser ele-
VON München (6 bis ”_ Februar enheıt in se1ner ungarıschen Ansprache
dar. Die Anwesenheıit des Tıtular-Erzbi- Ööffentlich e1in, die Freude sEe1 1UT geteilt.
schofs VO  — Moskau, Tadeusz Kondru- Z/war se1 INan froh, daß Iba ula rıch-
SIEWICZ, der Apostolischer Admıinistrator ıch nıcht mehr VO Bukarest abhänge,
für dıe Katholıken des lateinıschen Rıtus 111a SE 1 aber traurıg, weıl Rom sıch nıcht
1mM europäischen Teıl ublands ist, be1 den Vorschlag eigen emacht habe, ın
dem Treffen charakterıisıierte ardına. Sıebenbürgen eiıne eigene Kırchenprovınz
Wetter mıt den en, der ernırte se1 errichten und dıe sıebenbürgischen
eın »lebendiges Bındeglied zwıschen 1SCNOTIe ZUT Eınrichtung einer eigenen Bı-

Delegationen«. schofskonferen ermächtıigen. Der
Die orthodoxen Gesprächsteilnehmer, Christliche ()sten (1992) 47]

die VOoNn Metropolıt Filaret VON 1Ns und
Grodno angeführt wurden, erorterten mıt
den katholischen Delegationsmitglhiedern Koptisch-orthodoxer / römisch-kathaolı-

anderem dıe polıtıschen Verände- scher Dialog
der etzten Jahre, bıllıgten Kardınal

etters Vorschlag, gemeınsam über die Vom —_- bıs 29 Tuar 9972 trat dıe In-
tellung der Kırche in der pluralen Gesell- ternationale Gemischte Kommıissıon des
schaft nachzudenken und entsprechende koptisch-orthodoxen/römisch-katholischen
E  rungen auszutauschen, und betonten 1aloges iıhrer achten Begegnung 1m
den friedensstiftenden Auftrag der Kırche W üstenkloster nba Bıischoi1 1m agypti-
im /Zusammenhang mıiıt den . aufgebro- schen Wadı Natrun ZUsamımen Die Kom-
chenen ethnıschen und relıg1ösen Kon- mi1iss1ion dem gemeınsamen
flıkten In Europa. |Katholische achrich- Vorsıtz des Metropolıten nba Biıshoil VO

ten-Agentur, OKI 19 (6. 5 1, KNA Damıiette und des Sekretärs des Päpstlı-
Dokumentation O} 1—3] chen Rates ZUT Öörderung der Einheıit der

Chrısten, Monsı1gnore Pierre Duprey Ge-
genstand der Beratungen Waren zunächst

(jespannte Beziehungen dıe gemeinsamen apostolıschen TIradıt10-
1IC  = Sodann wurden dogmatısche Unter-

Kurz VOT seıner Reıise nach Ungarn CT - chlede und pastorale Schwierigkeıiten
hob aps Johannes Paul I1 ®: AU- zszchen den beiden Kıirchen erortert Die
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Fragen des Ausgangs des eılıgen Ge1lstes tradıt1ıone orthodoxen Länder »als ihr
SOWIE des 1l10que blıeben en Miıssionsgebiet« betrachteten. Be1 den be-
Die Kommıiıssıon sprach sıch SCAHNEBLIC troffenen Ländern handele c sıch (Gje-
für regelmäßige Treffen auf regıonaler biete, »1IN denen das Evangelıum se1lt meh-
ene dus, die /Zusammenarbeıt ın Jahrhunderten gepredigt wırd und in
Seelsorge, Erziehung und Diakonie 1n- denen dıe Gläubigen oft selbst iıhr en
tens1ıvieren und das gemeinsame hrıstlı- des auDens Chriıstı wiıllen geopfert
che Zeugnis der Kırchen In Agypten haben« ach dem Verschwınden des
fördern Die nächste Tagung der Interna- kommunistischen Regiımes in Usteuropa
tionalen Gemischten Kommission soll habe INan mehr Bereıitschaft ZU Dıalog
VOoO DEF Aprıl bIs ZU Maı 993 wıeder erklärte Metropolıit Damaskınos
1m Kloster nba Bischo1 stattfinden. Tre- und fuhr fort »Statt dessen tellen WIT
nıkon 65 (1992) 3-—6 fest, daß geEWISSE Kreıise innerhalb der RÖö-

misch-Katholischen T Handlun-
SCH schreıten, dıe dem Ge1lst des Dıalogs

Ermahnendes Grußwort und der 1e völlıg entgegengesetzt
SINnd«.

/u der VO bıs Maärz 997 In Am anı der Vers  ung beklagte
udapest abgehaltenen Europäischen der ungarısch-stämmige reformierte Bı-
Evangelıschen Vers  ung schickten S() SC VON Oradea, Laszlo Oökes, die Un-
europäische protestantische rchen uthe- terdrückung VON nationalen und relıg1ösen
rıscher, calvınıstıscher und methodist1i- Mınderheıiten in Rumänien. Er beschul-
scher Prägung 200 ertreter: die- 1gte auch die rumänısche orthodoxe Kır-
rischen Kırchen Skandınaviens und dıe che., Natıonalısmus und Antiısemitismus
Anglıkanısche Kırche WaTIicenNn Uurc Beob- schüren. Sıe MUSSE sıch auch vorwerfen
achter verteten. Das ÖOkumenische atrıar- lassen, Ökes, mıt Anhängern des
chat entsandte den Metropoliten der Ttrüheren Ceausescu-Regimes kollabo-

rlieren. ach dem Sturz des Dıktators habeSchweıiz, Damaskınos Papandreou, als
seıinen Beobachter nach udapest, der Va- 6S keinen Wechsel In der Kırchenleitung
tiıkan Monsıgnore John Radano egeben, dıe schon er mıiıt dem Regıme

Metropolıt Damaskınos Papandreou zusammengearbeıtet habe Schließlic be-
richtete dıie Versammlung eın Gruß- ziıchtigte der reformierte Bıschof dıe
WO.: worın 8 das Vorbereitungsdokument mänısche rthodoxe TC des Antıprote-
für das Budapester Treffen ausdrücklich stantısmus. Er egte eın Papıer der Kırche
begrüßte, weiıl e VON der Bereıitschaft ZU VOIL, in dem Protestanten als »sSchlımmste
Dıalog eprägt se1 Die Beziehungen Häretiker und Sekten« verurteilt werden.
der rthodoxen IC selen für dıe Prote- OKI|Katholische Nachrichten-Agentur,
tanten VOoN großer Bedeutung, meınnte der 14 (1.4 L; Eniımerostis H-19
Metropolıt. S1e können mithelfen, den 1-1
1C für eın KEuropa fördern, das (Ist
und West umfaßt Als unannehmbar be-
zeichnete 65 Damaskınos Papandreou,
dıe Römisch-Katholische TC und e1-
nıge protestantische Gemeinschaften dıe
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Regensburger Okumenisches Symposion schen ern Isıehe dazu es1ia 69
(1992) 37-139] wırd VoN der Ortho-

Vom 29 Aprıl bıs ZU Maı 997 VCI- dox1e als eine unde, dıe dıe Beziıehun-
anstaltete das Ostkıirchliche Institut In Re- SCH zwıschen der rthodoxen und der

OÖmisch-Katholischen ICgensburg eın Okumenisches 5Symposion betrıifft,
mıt dem ema »Das ea der Vollkom- empfunden. ber nıcht NUr dıe Od0OXe
menheıt gestern und heute ZU 600 IC ist aruber besorgt uch der ORK
odestag des eılıgen Serg1ius VOoN Rado- und dıe KEK, dıe VO 5. Februar bıs
nesch«. twa &() Teiılnehmer AaUus elf Län- Maärz 997 eıne interchristliche ele-
dern hatten sıch dazu in Regensburg e1IN- gatıon nach Rumänıien und ın die
gefunden. Das Okumenische Patrıarchat Ischechoslowakei entsandt hatten, wollen
VON Konstantinopel entsandte diıesem ZUT Lösung des TODIeEemMS beıtragen. Dem-
Symposion Prof. Nikolaou als selnen Of- nächst 111 eine solche Delegatıon auch
fizıellen Vertreter. Rußland, Weı1ißrußland und dıe Ukraine

DIie orthodoxen Teiılnehmer des YMDpO- besuchen. Der ORK organısıerte aruber
S10NS sandten dem ungelösten Problem hınaus auf orderung der orthodoxen Kır-
des Unilatismus eın Memorandum den chen VON Rußland, Rumänıien, olen und
Vatıkan Darı ekKkunden S1e ihren festen der Ischechoslowake]l für dıe eıt VO

30. Junı ıs ZU ull 19972 eine OniTe-Glauben, » der 1  0g zwıschen der
rthodoxen Kırche und der Römisch-Ka- ICcCNZzZ über dıe Unina.
tholıschen TC notwendıig 1st«. Dıieser Die Theologische Fakultät der Univer-
1  og könne allerdings NUr dann ort- s1tät then verabschiedete unlängst ZU
schriıtte machen, WENN der Unlatiısmus, Uniatismus en ekret, In dem S$1e den
»der Urc se1ne etihoden und en Vatıkan der gegenwärt  1gen Lage
heute e1in besonderes Ärgernis geworden scharf angreıft. In dıesem ext werden dıie
1St«, verschwıinde. Dıie unterzeichneten etihoden des Vatıkan mıt den tragischen
»Bischöfe, Priester, Mönche und Nonnen, Erfahrungen Aaus der eıt der Kreuzzüge in
SOWIe Theologen der Odoxen und Alt- usammenhang gebrac und unmıßver-
orlentalısch-orthodoxen rchen, ehema- ständlıch verurteilt. Bezeıichnen: alur ist
lıge und heutige Stipendıiaten der Deut- der Schlußsatz des Dekrets » Der Vatıkan
schen Katholischen Bıschofskonferenz« sat Wınd und wırd Sturm ernten«
erwarten VOoNn der Römisch-Katholischen | Enimerosis H-1 Peiraike
689 »eınen entscheidenden Beıtrag YAER €eSLa, Tuar 1992, 553 siehe auch
au der Spannungen zwıschen den den »offenen Brijef« in Anaplasıs Nr. 341
Unierten und der Odoxen Kırche« S1e (März-April 33
bleten abschlıeßend ihre Dienste der Ver-
mittlung

Kirchen über Ausmalung der Auferste-
hungskirche einig

Die Unıa als Störfaktor In den interkirch-
lichen Beziehungen ach J  Z  zehntelangen Verhandlungen

en sıch mehrere rchen in Jerusalem
Das aktuelle Problem des Unıiatiısmus Jetzt über Reparatur- und Ausmalungsar-

besonders In den ehemalıgen kommunisti- beıten in der großen Kuppel der Grabes-
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SOrgNI1Ss über den »lıberalen KUrs« in derTC geem1gt. DiIie derzeıt schwarz VCI-

brannte und Urc. Rısse geschädıgte KUup- rößten ökumenischen Organıisatiıon ord-
pel soll nach ihrer baulıchen rneuerung amerıkas suspendiert hatten |sıehe OFo
MNUN mıt Sılberstreifen auf Goldhintergrund (1992) 16(0) SInd dem Rat Jjetzt wlieder

ausgestattiet werden. Trst 961 65 den beigetreten. Der Wiederbeıitrıitt ist dıe
verantwortlichen rchen, anderem Bedingung eknüpftt, in TZukunft be1
der Odoxen rche,; der Katholischen Kirchenratsentscheidungen »Minderhe!1-

tenansıchten immer euÜllCc dargestelltKırche und der Armenischen rche., QC-
lungen, sıch auf eiıne Ausbesserung der und veröffentlich werden«. In ZWEeI ahren
Stützungsmauern des VO Eınsturz be- soll eiıne erneute Entscheidung über dıie
drohten aus ein1gen. Die Kuppel Fortsetzung der Mitgliedschaft getroffen
bıslang Aaus den Verhandlungen ausges werden. ınhel der Christen In Ham-

geblieben, wei1ıl keıne inıgung über dıe burg Informationen 20 (1992) L./1IL Quar-
usmalung erreichen |Katholische tal, 211
Nachrichten-Agentur, OKI (15
14]

Sonstiges
Lutheraner besuchen das Okumenische
Patriarchat

Santiıa20 de Compostela 1995
Vom bıs 5. Maı 997 besuchte eiıne

Delegatıon des Lutherischen Weltbundes DiIie S1ebente Vollvers  ung des
der Leıtung ihres Präsıdenten, ÖOkumenischen Rates der Kıirchen

Dr. Gottfried Brakemeier, das Okumeni- In Canberra 1991 [vgl OFo (1991)
sche Patriarchat VON Konstantinopel. (Gie- 69—-17/1| forderte dıe Kommıissıon für
sprächsthema Waren anderem dıe ak- Glauben und Kirchenverfassung auf, iıhre
uellen Schwierigkeiten 1M ökumenischen emühungen dıe sichtbare Einheit der

TC welıter verfolgen. Dies soll 1NS-Dıalog. Die Gäste des Okumenischen Pa-
triarchen Bartholomalos besuchten besondere mıt der Fünften We  onferenz

für Glauben und Kirchenverfassung DC-auch e Theologische Hochschule des
Ökumenischen Patriarchats aufa. de- schehen, dıe mıt dem ema » Auf dem
Icn Wiedereröffnung die Delegatıon nach- Weg einer Gemeinschaft in Glauben,
drücklich orderte |Enimerostis H-1 en und Zeugn1sS« VO bıs August

1993 in Santıago de Compostela/Spanıen
stattfinden wird. Die Tagung wırd dıe

Orthodoxe Kirchen wieder Iım DE (l der vorausgegangCHNCH Weltkonfe-
chenrat TeENZEI in ausanne 1927, Edinburgh 1937,

Lund 1952 und Montreal 1963 fortsetzen.
Fünf orthodoxe rchen, darunter auch In Santıago de Compostela wıird VOTauUus-

sichtlıch dıie in Canberra VON der Vollver-dıe Griechisch-Orthodoxe Erzdiözese VOoN

ord- und Südamerıka, die ihre Miıt- sammlung des ORK einstimm1g AaNSC-
NOMMENEC Erklärung der Kommıissıon fürgliedschaft 1im Nationalen Kirchenrat

der USA 1im vergangeNChH z Aaus Be- Glauben und Kirchenverfassung » DIie Kın-
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heıt der TE als Kolnon1ia abe und soll Ianl keine ngs en Leıder VCI-

Berufung« VON großer Bedeutung seInN. steht dıie Welt NUTr diese prache<«. Arme-
nisch-Deutsche Korrespondenz 75 März

18
Neue Feiertagsordnung für Belarus

Von den 3() Miıllıonen Ikonen, dıe 1980
Das weılißrussische Parlament eSCNANIO VON Fachleuten In der damalıgen SO-

Dezember 991 e1n Felertagsge- wJjetunion gezählt worden wurden
SeTZ, wonach unter anderem das Weıh- Vn in das Ausland exportiert. Dıiıese Anı
nachtsfest nach beiıden Kalendern SOWI1e gaben machte Andre] elonın, der Leıter
erseelen 2 November) arbeitsfreie der Restaurlierungsabteiulung 1im Andrey-
Feıjertage SInd. Informationsdienst Osteu- Rubljev-Museum in Moskau, D NO
ropdisches Christentum Nr. 3/9 vember 1991 in »R adıo Junost« Alleın in
(30 der Bundesrepublık Deutschlan: betreiben

Tast 6 000 Galerien und Antıquarıate den
Ikonenverkauf. ach Angaben der russ1-

Türkische Bedrohungfür armenische schen Wochenzeıitung » MOSCOW News«
Christen aben sıch europaweıt etwa internat10-

nale Schmugglerorganısationen auf den
In eiıner Presseerklärung der Armen1i- russıschen Antiquitätenhandel pezlalı-

schen Apostolischen { %03 In Deutsch- stert. nformationsdienst Osteuropdisches
land VO /. März 1992, dıe sıch mıt der Christentum NT. 42201 (4 13
Not in Berg-Karabagh beschäftigt, €1 6S Süddeutsche Zeıtung 28 1992, /

anderem: »Besorgni1s und Ängste
fühlen dıe Armenier besonders UrCc Dro- Am 74 Maı 1991 ernannte aps Jo-

hannes Paul Il Kardınal Achille ılve-hungen der Türke1 urkısche Massenme-
dıen verfolgen eıne propagandistische strinı ZU TrTaitiekten der (Ost-
Hetzkampagne. Großdemonstrationen in kiırchenkongregatıon, nachdem der 1SNe-
der Türke1 und auf ‚ypern verlangen eine rıge Präfekt, Kardınal Sımon LOur-
Solıdarısıerung mıiıt Aserbaiıdschan Türkı- dosamy, dus Gesundheitsgründen zurück-
sche Polıitiker bereıiten ın Planspıielen dıe Mit dem 25 Oktober
Möglıichkeıit eiıner Intervention VOL. > Wır 1923 ın der Diözese Faenza/Italıen gebore-
ollten den Armeniern ngs machen«, NeN Achılle Sılvestrini gelangte ein sehr
sa Präsident zal in Manısa auf eiıner rfahrener ıplomat und engaglerter Seel-
Vers  ung der Jungen türkıschen Un- SOTSCI der Jugend die Spiıtze der
ternehmer 6. März 1992 (Hürrıyet, in der OdOX1€e gerade auch der
ıllıyet, JTercuman ‚ Die aCcC Uniatenfrage umstrıttenen stkiırchenkon-
annn Urc verschlıedene Maßnahmen CI - ogregatıon. Der Christliche Osten AXALVII
reicht werden. Die Türke1 annn Verschle- (1992) 68]
denes unternehmen. ach Armenien WeI-

den bestimmte Güter verschickt, diıes ann Der britische Forscher Graham Han-
INan ZU eısplie zunächst verhındernChronik  312  heit der Kirche als Koinonia — Gabe und  soll man keine Angst haben. Leider ver-  Berufung« von großer Bedeutung sein.  steht die Welt nur diese Sprache««. [Arme-  nisch-Deutsche Korrespondenz 75 (März  1992) 1814  Neue Feiertagsordnung für Belarus  * Von den 30 Millionen Ikonen, die 1980  Das weißrussische Parlament beschloß  von Fachleuten in der damaligen So-  am 20.Dezember 1991 ein Feiertagsge-  wjetunion gezählt worden waren, wurden  setz, wonach unter anderem das Weih-  80 % in das Ausland exportiert. Diese An-  nachtsfest nach beiden Kalendern sowie  gaben machte Andrej Zkelonin, der Leiter  Allerseelen  (2. November)  arbeitsfreie  der Restaurierungsabteilung im Andrej-  Feiertage sind. [Informationsdienst Osteu-  Rubljev-Museum in Moskau, am 27. No-  ropdisches  Christentum  Nr. 23/91  vember 1991 in »Radio Junost«. Allein in  (30. 12. 1991) 4]  der Bundesrepublik Deutschland betreiben  fast 6000 Galerien und Antiquariate den  Ikonenverkauf. Nach Angaben der russi-  Türkische Bedrohung für armenische  schen Wochenzeitung »Moscow News«  Christen  haben sich europaweit etwa 40 internatio-  nale Schmugglerorganisationen auf den  In einer Presseerklärung der Armeni-  russischen Antiquitätenhandel  speziali-  schen Apostolischen Kirche in Deutsch-  siert. [Informationsdienst Osteuropäisches  land vom 7.März 1992, die sich mit der  Christentum Nr. 21-22/91 (4. 12. 1991) 13;  Not in Berg-Karabagh beschäftigt, heißt es  Süddeutsche Zeitung 28.7.1992, S.17]  unter anderem: »Besorgnis und Ängste  fühlen die Armenier besonders durch Dro-  * Am 24.Mai 1991 ernannte Papst Jo-  hannes Paul II. Kardinal Achille Silve-  hungen der Türkei. Türkische Massenme-  dien verfolgen eine propagandistische  strini zum neuen Präfekten der Ost-  Hetzkampagne. Großdemonstrationen in  kirchenkongregation, nachdem der bishe-  der Türkei und auf Zypern verlangen eine  rige : Präfekt;  Kardinal Simon Lour-  Solidarisierung mit Aserbaidschan. Türki-  dosamy, aus Gesundheitsgründen zurück-  sche Politiker bereiten in Planspielen die  getreten war. Mit dem am 25. Oktober  Möglichkeit einer Intervention vor. >Wir  1923 in der Diözese Faenza/Italien gebore-  sollten den Armeniern Angst machen«,  nen Achille Silvestrini gelangte ein sehr  sagte Präsident Özal in Manisa auf einer  erfahrener Diplomat und engagierter Seel-  Versammlung der jungen türkischen Un-  sorger unter der Jugend an die Spitze der  ternehmer am 6.März 1992 (Hürriyet,  in der Orthodoxie gerade auch wegen der  Milliyet, Tercuman 7. 3. 1992). >»Die Sache  Uniatenfrage umstrittenen Ostkirchenkon-  kann durch verschiedene Maßnahmen er-  gregation. [Der Christliche Osten XLVII  reicht werden. Die Türkei kann Verschie-  (1992) 68]  denes unternehmen. Nach Armenien wer-  den bestimmte Güter verschickt, dies kann  * Der britische Forscher Graham Han-  man zum Beispiel zunächst verhindern ...  cock will im Norden Äthiopiens die Bun-  Wenn es nötig wird, so soll die Türkei die  deslade wiederentdeckt haben. Er be-  erforderliche Ordnung schaffen. Davor  hauptet, jüdische Priester hätten die »Ladecock ll 1im Norden Athiopiens dıe Bun-
Wenn c nötıg wird, soll die Türke1i dıe eslade wıiederentdeckt en Er Dbe-
erforderlıche Ordnung chaffen Davor hauptet, Jüdısche Priester hätten die »Lade
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des Zeugn1sses« über Jahrhunderte hıinweg Chrısten chwankt zwıschen 0,03 und 0,05
In Ägypten und Athiopien aufbewahrt Im Prozent, 100 01010 In der Zehn- bıs

Jahrhundert se1 S1e. nach Axıum, der Ir- 7Zwölf-Miılliıonen-Stadt. och VOT dreißig
heren Hauptstadt AÄgyptens, gebrac WOI- Jahren lehten In StanDu über 120 01010
den, S$1e heute noch se1 ber den Ver- ogriechisch-orthodoxe Chrısten, dıe aber
e1 der Bundeslade, einer vergoldeten auf ruck der ehNhorden das Land en
TIruhe dUus Akazıenholz, dıe zwel Stan- verlassen MUSsSeN Die christliıche 1inder-
SCH werden konnte, g1bt CS nach heıt genießt grundsätzlıch Religionsfre1-
der Zerstörung des Jerusalemer Tempels heıt. Offizijell ist e Türke1ı se1t Atatürks

Reformen eın la1ızıstischer Staat mıt klarer1mM Jahre 58 / n. Chr. keine gesicherten
Angaben |Katholische Nachrichten-Agen- Irennung VON elıg1ıon und Polıtik. Faktı-
[UrF, OKI 14 sche Dıskrıminierungen auf okaler ene

sınd aber keine Seltenheit Der Ökumeni-
Am prı 997 wurde in München sche Patrıarch Bartholomaios eTIUTr-

Ortete deshalb in seiner Antrıttsrede aus-anläßlıch des griechischen Nationalfeier-
VO Z März eine große Veranstal- drücklıch den all-täglıchen 1.  og VON

tung VON der griechısch-orthodoxen Kır- Christen und Moslems 1M ständigen AA-
che in ünchen, dem griechischen Gene- sammenleben In derselben atholi-
ralkonsulat und en griechıschen Organı- sche Nachrichten-Agentur, OKI
satıonen und Vereinen In München urch- (3
gefü der nach Angaben der Organı-
atoren Menschen teilgenommen ach Angaben des Weltbundes der Bı-
en Hauptpunkte dieser Veranstaltung belgesellschaften ın Großbritannien ist dıe
miıt dem ema »Makedonien« Heılıge Schrift nunmehr in 978 prachen
eiıne OITentlıche Vers  ung mıt en übersetzt. Die Japanısche Übersetzung der

Odeonsplatz, eın Protestmarsch und vier Evangelıen 1eg jetzt ZU ersten Mal
eın vielfältiges kulturelles ogramm, das als COmpact disc VO  =

in der Olympiahalle stattfand. Der ab-
schlı1ıebende fejerlıche ortrag mıt dem (red VON Dieter Fahl und Kon 1KOlako-
ema »Makedonien Eın kurzer histor1- poulos)
scher Rückblick und dıie ı1derlegung VON

Fälschungen uUurc opJe« wurde VON

Prof. 1KO1a0u gehalten.

Ende Maı 1992 afen sıich Archäologen
und Byzantınısten in dem hıstorıschen
Prodromos-Kloster be1 Serres in (Ostma-
kedonıien. Das ema ihres Kongresses in
der el mıt ihren Fresken aus dem 13
und 14  rhundert autete »Christliches
Makedonien«

In stanDu bekennen sıch 99,5 Prozent
der Bevölkerung ZU slam, die Zahl der
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Anhang ZUFr Chrpnik:
Die Orthodoxie Im heutigen Albanien* ten, Ww1e keine andere IC in einem

kommunistischen Lanı  =» Jahre lang VCOI-

Interview des Erzbischofs Von Aanıen suchte das Regıme VON Enver oxha WUu-
Anastasıos annoulatos tend, die Od0Ox1e In anıen ent-

wurzeln. In der ersten ase (1944—-19677)
rage ure Selıgkeit, W1e würden S1e versuchte InNnan S$1€e aufzulösen. ındem

dıe herrschende S1ıtuation In anıen ıhre u  ng und iıhren inneren etrıe
skizzieren und spezle In se1iner orthodo- vollständıg kontrolherte. Für jede Eıinset-
XCI autokephalen rche? Wiıe 1st ihre Ge- ZUNE In eın kırchliches Amt, auch für dıe
schıichte und welche Ssiınd dıe Stationen Dıakonenordination, wurde staatlıche Bıl-
ihres Verlaufs? lıgung verlangt. In der zweıten ase

(1967—-1990), als der albanısche atheı1st1-
Antwort: anıen eiIiInde sıch In e1- sche Staat proklamıert wurde, wurde cdie

1CT ase des Wiıiederaufbaus, der VOTaus- TC offizıell abgeschafft, alle (Gottes-
sichtlıch anstrengend und muhevo wird. häuser und Klöster wurden gewaltsam SC-
Die Demokratıe macht iıhre ersten Schritte schlossen, eine große Zahl VON en
In den ] rümmern, dıe der Zusammenbruch wurde nıedergerissen, andere wurden In
eINnes ompakten, harten totalıtären S5Sy- Museen, ager, Maschinenfabrıken, Ställe

das e1in halbes Thunde uUuSW umgewandelt. Das kırchliche Ver-
herrschte, bewirkt hat Das alte Regıme mögen wurde beschlagnahmt, der Klerus
hat nıcht NUTr eine halbseıtıg gelähmte wurde mıt Gewalt abgesetzt. uch dıe
SC hiınterlassen, sondern auch kleinste Äußerung relıg1ösen aubens
halbgelähmte Verwaltungsmechanısmen Bewahren VON Ikonen, Anzünden VoNn Ol-
und 6S hat dazu die Sıtten und dıe enta- ampen, Ostere1er wurde Strengstens
lıtät aufgeweicht. Sıcher sınd dıe radıkalen bestraft. 2 Jahre Jang gab 65 keine Er-
Reformen weder iınfach noch ngefähr- NCUCTUNS iıhres Klerus. Und das tragisch-
iıch Es wırd jedoch 1ın diıeser eıt eın 1N- ste alle ıhre 1SCNOTEe lebten nıcht mehr.
tens1iver Wıederaufbauversuch unternom- Als also dıe Verfolgung aufhörte, ihre
INCI, der aber viel Zeıt, Wiıderstandsfäh1ig- Wiıederherstellung und Reorganisierung
keıt, Eınsıicht, starke Arbeıt und rlieuch- Aaus e1igenen äften unmöglıch.
tete u  ng fordert. Wır alle bıtten Gott Das Ökumenische Patrıachat, das erst-

der Tiefe«, dalß Er S$1e reichlıch be- angıge Zentrum der OdoxI1e, das dıe
schere. Autokephalıe der albanıschen Kırche

Spezıieller hat dıe »Orthodoxe Autoke- (1937) anerkannt hatte, ergriff dıe Inıtıa-
phale TC VON Ibanıen« sovıel gelıt- t1ve ihrer Wiıederherstellung. Anfang

991 hat 6S einen patrıarchalıschen Exar-

Der ursprünglıche auf Griechisch veröffentlichte
chen In anıen iıhrer Reorganısierung

Jlext 1st In der Zeıitschrift Peiraike Ekklesia, Julı-Au
erufen Eıiner uUNseIeCT ersten chriıtte Wäar
dıie Eınberufung (1.—-2 August eiınergust 1992 5. 6-8, erschienen. 1€!] auch die ent-

sprechende Nachricht der Chronık auf der eıte 303 Klero-Laien-Versammlung der orthodoxen
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autokephalen Kırche VON anıen, der des patrıarchalıschen Exarchen ıIn Jba-
che überlebenden und reisefähıgen ler1- nıen als csehr gefährlıch für dıie albanıschen
ker E1 WI1IeE auch 3() Laıen, als Vertreter natıonalen Interessen darstellen Vom CI-

sten Moment habe ich miıt arheı undder vlier alten DIiözesen Albanıens teilge-
hatten. Die Vers  ung hat den Beständıigkeıt erklärt, daß das einz1ıge Ziel

me1ı1ner Sendung die Reorganisierung derVON der etzten Satzung festgesetzten Zen-
tralen Kırchenrat gewählt. Dıie Stelle des orthodoxen autokephalen Kırche Jba-
Präsıdenten beıder kirchlicher UOrgane nlıens ist, und ich versuchte, als ndlıch
dem patrıarchalıschen Exarchen CI- meıline Einreise 1Ns Land 17F

Irotz der unzählıgen Bedürfnisse gelassen wurde, davon auch dıe damalıge
und der vielseıtigen Schwierigkeiten auch polıtısche Führung, die Vorsitzenden der
in den elementarsten Dıngen (wıe Büro, Opposıiıtionsparteien, dıe Intellektuellen

und VOT em das albanısche olkWohnung, Lebensweise) kommen WIT mıt
(jottes Kraft beständıg und mıiıt rela- überzeugen.
{1V schnellem empo on be1 meılner ersten Rundreise

HrCc dıe Städte und dıe er Albanıens
rage Ihre Einsetzung als patrıarchalı- habe ich mıt Rührung die Außerungen der

scher XAarcC VO OÖOkumenischen Patrıiar- 1€e€ und des Vertrauens des Volkes CI -

chat wurde VO den Albanern mıt Zurück- ebt Natürlıch g1bt c In jedem demokratı-
schen Land manche Mınorıtäten, dıe dashaltung ANSCHNOMUNCH. W ovor hat

dieses gequälte olk ngst, ure elıg- Mißtrauen und die ngs vorantreıben.
keıt? Dieses Miıßtrauen wiırd oft noch Uure VCI-

schıiedene »Feuerwerke«, dıie 1mM oriechl-
Antwort: Es 1st nıcht zutreffend, daß dıe schen aum emacht werden, belastet.

ber sowohl für dıe verantwortliche Füh-Einsetzung den Albanern mıt Z7u-
rückhaltung« ANSCHNOMNMUNCH wurde. Im Ge- rung, die sıch Urec ihre egabung und

Nüchternheıit auszeıichnet, als auch für diegenteıl, S1e wurde VO orthodoxen olk
Albanıens mıt Erleichterung, offnung eNrza| des Volkes, ist dıe aC klar
und Begeıisterung begrüßt. ber nıcht alle Und dıe Geschichte, glaube ich. wird ih-
Albaner, W1€eE bekannt, sınd rthodox Und NnNenNn ihres Vertrauens eCc geben
VOT em In jener eıt noch die Vor kurzem hat der Präsıdent der epublı

Albanıens Prof. erıshıa Ööffentlich CI-Nachfolger VON Enver OX der Füh-
TunNng Kın halbes un! Jang galt, klärt, daß »der patrıarchalische Xarc be1
parallel den anderen Parolen, mıt denen der Stärkung der autokephalen orthodoxen
s$1e versucht aben, das enken und dıe T Albanıens UNsSCIC Unterstützung
egeije des albanıschen Volkes vergiften en WIrd«.

dıe große efahr omme hauptsäch- 7u se1ner ereidigung hat j% uns Ooffiz1ı-
ıch aus dem en ihres Landes Es fehl- ell eingeladen, und WITr en dıe Zeremo-

nıe Zzusammen mıt dem EerMUTId VoN e1-ten also nıcht diejenigen, die sıch
der Beauftragung eiInes Hıerarchen orle- Her Ehrentribüne aus verfolgt. Der Präsıi-
chischer Abstammung für dıie Reorganıisıie- dent hat seine hıstorische sprache mıt
IUn der Kırche Albanıens beunruhigten. der Anrede » Verehrte Geistliche« e20N-
Manche wollten SOSar aufgrund der enk- NCI, lß hat den dre1 tradıtıonellen Relig10-
welse der Zwischenkriegszeıt dıe Präsenz NeN Albanıens seınen Beıistand VETSDTIO-
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chen und nach der Vereidigung hat 61 1m nıen international vertritt, mıt anderen
Empfangssaal des Parlaments SallZ herz- Völkern verbindet und dıe friedliche KO-
ıch dıe relıg1ösen Führer Albanıens CIND- ex1istenz und dıe Verbrüderung mıt ihnen
fangen. verstärkt.

rage Wiıe ist die heutige Sıtuation A rage Fügt der Mangel Priestern Ih-
banıens und welche könnte die Kır- IC  3 Werk zusätzliche TODIeEemMe be1? Was
che beıim materıiellen und geistlıchen Wiılie- wırd €e1 erdacht, damıt dieses ndernıs
deraufbau des enachbarten Volkes sple- überwunden wırd?
len?

Antwort Sıcherlich ist der Priester-
Antwort: In Albanıen muß heute alles, mangel eInes der wichtigsten robleme,

und spezleller dıe Erzıiehung des Volkes, VOIL denen WITr stehen. nter den überle-
auf Grundlagen beginnen Es g1bt benden eIstliıchen Albanıens, die alle
viele unden der ergangenheiıt, die viel über Jahre alt SInd, sınd 1Ur 11 Priester
eıt und Mühe fordern, eheılt und e1in TZ|  on in der Lage, den ]äu-
werden. Be1l diıesem Versuch der Besse- 1gen dienen. Es g1bt noch acht anke
LUNS und der allgemeınen Reorganısierung und sehr alte Gelstliche Kıner uUuNseceICI CI -

hat dıe Orthodoxe B eine ungeheure sten Versuche die geistlıche und {1-
pıelen em S1e den Glauben nanzıelle Unterstützung der alten Geistlı-

(jott kräftigt, die Gegenwart desjen1- chen und die Vorbereitung Seı1t dem
SCH, der Herr der 1€e€ 1st, bezeugt, VeOI- etzten za sınd s1eben HNECUC Priester und
stärkt S$1e dıe Versöhnung, cdıe offnung, s1ieben Diakone gewelht worden. Das
dıe Wıderstandsfähigkeıt, dıe Geduld, den Wiıchtigste aber 1St; mıt der Bıllızung
@L dıie Verantwortlichkeıit, die chaf- und dem egen des ÖOkumenischen Patrı-
enskraft des Volkes S1e übermiuittelt fort- archats VO 7. Februar DIS ZU al
en! Gottes egen und na in en 19972 ein spezlielles, intens1ıves theolog1-
Bereichen des persönlıchen, soz1l1alen und sches Priestersemminar für die Vorbereıtung
natıonalen Lebens DieT schöp- Miıtarbeiter der F Albanıens
ferisch uUurc den Wıederaufbau VON Got- mıt 58 erwachsenen Studierenden urch-
teshäusern und dıe Tätıgkeıt VOoNn kırchli- gefü wurde. Es wurden beharrlıche und
chen Ausschüssen 1im Land schon angestrengte emühungen VOTSCHOMUNCI,
Tausende VON Menschen in ewegung. Im eın Gebäude ausfindıg machen
sozlalen Bereich entwiıickelt S$1e€ ZUT eıt schlheblıic en WITr ein Erholungsheim
leise aber beständıg dıe Dıakonie der In der Regıon Dyrrhachıion gemietet
1e HTrc Nng, ekle1- das Programm vorzubereıten, die ı1nla-
dung, Mediıkamente, Programme für die dung und die Reise der Professoren TE
Krankenpflege us  < Im internatiıonalen Albaner, eines Amerıkaners und zehn aus
Raum bıldet dıe orthodoxe rche, indem Griechenland und VO eılıgen erg), dıe
s$1e brüderliche Beziehungen mıt den 05 annehmbare Unterbringung der Studenten
deren orthodoxen Kırchen pflegt, aber und dıe Unterstützung ihrer Familıen
auch breıter mıt den christlichen Kırchen organislieren. Urc dıe täglıchen (Gjottes-
Europas und der SaNzcCh Welt, eine andau- dıenste, das gemeınsame eben, das SPC-
ernde geistliche Botschaft, dıe ]ba- zielle kompakte Programm ist eine ost-
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bare »Baumschule« errichtet worden, dıe, das nlıegen der sofortigen humanıtären
hoffen WITr, eine gesegnele TUC brın- für Albanıen eroörtert hat. Im Tuar

SCH WIrd. on zehn Studenten sınd SC- 1992 wurde auf unNnseIieN ntrag die PC
weıht worden und in der nahen Zukunft ist Albanıens einstimmı1g und fejerlıch als
noch die Ordınierung VON 25 eplant. Un- ıtglie: der Konferenz der Europäischen
gefä noch zehn Studierende werden das rchen ANSCHOMUMNCN, und das leiche ist
tudıum In orthodoxen Theologischen HFa- in der Zukunft In ezug auf den Okumeni-
kultäten mıt Universitätsniveau fortsetzen. schen Rat der rchen geplant Als organı-
Im nächsten Herbst wırd das Seminar, sches ıtglıe: der Katholische O-
(jott wiıll, se1ıne Tätıgkeıt Tfortsetzen. XC 16 dıe Kırche anıens auf

und äng somıt tätıg werden 1im all-
rage Aus äalteren Veröffentliıchungen gemeınen orthodoxen Rhythmus.

wurde bekannt, der Kırchenrat dıe Be-
zıehungen sowohl mıt den orthodoxen rage Das dıesjährıge Osterfest
rtchen als auch mıt den anderen hrıstlı- wesentlich das freıe nach dem voll-
chen Kırchen vorangetrieben hat. In wel- ständıgen Eınsturz des kommunistischen
cher ase der Entwicklung eiIInden sıch Regımes Wılıe wurde CS VOIN den Orthodo-
heute diıese Beziehungen und Was wIrd XCI Albanıens gefelert?
folgen?

Antwort: Die jesjährıge Feılıer des
Antwort: Der Zentrale Kırchenrat, der Osterfestes In anıen außerhalb Je-

NUunN das größte Urgan der orthodoxen Kır- der Erwartung. Man rechnet, sıch in
che Albanıens ist, hat wıiıederholt Hr Tırana der Auferstehungsnacht
riıele, Telegramme und bevollmächtigte 15 000 Menschen versammelten.
Beauftragte dıe Dankbarkeıt des orthodo- In Nniıcher Weılse überschwemmte der
XCn albanıschen Volkes Seiner eılıg- größte Teıl der Einwohner VON Orce den
keıt, dem Ökumenischen Patrıarchen Bar- großen atz der Tausende äubige
tholomaı10s, und der eılıgen Synode üllten IC gedrängt dıe orthodoxen Got-
Ihn mıiıtgeteıilt, sowohl für dıe Inıtiatıve des teshäuser auch ın den anderen Städten, WI1IEe
Okumenischen Patrıarchats, dıe SKırche in Dyrrhachion, Elbasan, Kavale, Be-
ın anıen reorganıslieren, als auch für rat, ore, Lushnıie, ogradec, Gjirokaster,
dıe einsichtigen Tätıgkeıiten der Mutterkıir- Sarande und ıIn vielen ern (ca 40)
che DieTanıens entwiıickelt auch Um dıe 3() Geistliche AUsSs verschliedenen
C Bezıehungen den anderen Diözesen Griechenlands und VON dem He1-
orthodoxen rtchen Miıt ankbaren Ge- 1igen Berg halfen In diıeser Not den anı-
fühlen nımmt S1@€e€ dıe reichlıche d  . schen eIistliıchen
dıie VOoN den rtchen Griechenlands und Das staatlıche Fernsehen hat in den
Zyperns pausenlos gewährt WITd. Was die achrichtensendungen Szenen aus den
anderen christlıchen rtchen betrıifft, Gottesdiensten VON Gründonnerstag und
hat eiıne Delegatıon des Zentralen rchen- reıtag übertragen und nach intensıven

VOI einem halben den Sıtz der Bemühungen, ler Überra-
Konferenz der Europäischen tchen schung, den SaNzZCH Ostergottesdienst (von
(KEK) und des Ökumenischen Rates der 23 0O Uhr DIS 220 Uhr In der aCcC ZU

rchen in enf besucht, S1e Ostersonntag) lıve übertragen. DiIie Sen-
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dung wurde gleichen Tag VON 2.30) Hölle« Als orthodoxer eistliıcher würde
bıs 4.00 wıederholt Iieses HKr- ich hınzufügen: »(das 1or), Urc das heu-

e12N1Ss hatte eın hervorragendes Echo in der Glaube den Sieger des es und
SahıZ anıen Es W ar e1in hıstorısches, die offnung auf ıhn hindurchgeht«.
orthodoxes Osterzeugn1s SCWECSCH und hat
das Selbstbewußtsein der Gläubigen be- Aus TIEC übers. VON 1KOLAOS Pe-
Mügelt. Takos)

Erstaunlic ebenso dıe Haltung der
polıtiıschen Führung des Landes Am
Karsamstag hat der Dırektor des Zeremo-
nıells der Präsıdentschafi der epublı
persönlıch einen herzliıchen Glückwunsch-
brief des Präsıdenten Prof. Berishia ö4 o
bracht und MI1r in der Kathedrale abgege-
ben. Dieser Briet wurde 1im Fernsehen
verlesen und außerdem In der Zeıtung mıt
der größten Auflage, »Rılıntya Demokra-
tike«, veröffentlich: Am Nachmiuittag des
Ostersonntages nach der Vesper der 1ebe,
be1 der die TC schon wlieder
W, hat unNs der Präsıdent der epublı In
Begleıtung VON Parlamentspräsident
ArnorI1, Miınıiısterpräsident Al SI und
Außenminıister ere esucht S1ıe sınd
be1l UunNns die 20 ınuten geblieben und
WIT en In eıner herzlıchen tmosphäre
über dıe Bedeutung des relıg1ösen Lebens
1mM Weg Albanıens diskutlert. Uns
en noch der NEUC Präsıdent der Demo-
kratıschen arte1 elamı samt dem V1-
zepräsıdenten und dem Gen Sekretär, der
Präsıiıdent der Sozialdemokratischen arte1l
S. G1inousı, viele Botschafter und andere
romiınente einen Besuch abgestattet.

Die orthodoxe Kırche Albanıens, die in
Jüngster eıt aus den TumMmMern und dem
aucC eiıner angJjähriıgen Verfolgung WwIe-
dererstanden ist, hat schon die Achtung
des Volkes und der Führung des Landes

S1ıe erlebt erschüttert das
»Wahrhaft ist der Herr auferstanden«.
Neulıch hat der Journalıst . Sallyvan
eiıinen eindringenden Artıkel über anıen
folgendermaßen betitelt »Das Tor der


